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Das Panzerschiff vom Reichstag bewilligt.
Eine Dauersitzung

des Parlaments .
Die Abwicklung der PhödusoerpsUchlungen .

w . Berlin , 27 . März . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrist -
leitung ) . Die Liquidation der Geßlererbschaft ist am Dienstag nun
vom Reichstag endgültig vollzogen worden . Sie war in , man kann
faon jagen monatelangen Verhandlungen so gründlich vorbereitet ,
daß für das Plenum nicht allzuviel übrig blieb . Trotzdem hatte
der Reichstagspräsident auf eine Dauersitzung gerechnet
und seine Abgeordneten schon um 10 Uhr morgens zusamengetrom -
^ elt . Es zeigte sich aber bald , daß der rasende See mit dem Rück-
tritt Dehlers genug der Opser verlangt hatte und daß auch in den
Oppositionsparteien Neigung besteht , über das ganze unerquickliche
Kapitel hinwegzukommen . Nur die Nationalsozialisten machten eine
Ausnahme . Graf Reventlow schlug eine Tonart an , wie sie sonst
des Landes nicht Brauch ist und wurde gegen den Reichswehr -
Minister Groener so massiv , daß dieser es vorzog , den Saal zu ver -
^ Isen . Das Haus selbst vergnügte sich mit stürmischen
Zwischenrufen , die von links her den Nationalsozialisten an
den Kops flogen .

Damit aber war offenbar der ganze Explosivstoff aufgebraucht .
Die einst so große Sensation des Streites um den Panzerkreuzer
und den Lohmannkonflikt wickelte sich ziemlich still ab . Der Panzer -
" euzer wurde gegen Sozialdemokraten , Demokraten , Kommunisten
und Bayerischen Bauernbund angenommen . Die Reformvorschläge
des Hauptausschuffes über den Phöbusfall fanden ebenfalls Zu -
Kimmung. Anträge der Kommunisten , die alle verantwortlichen
Minister vor den Staatsgerichlshos stellen wollten , wurden dagegen
Abgelehnt und die zweite Lesung des Etats bis aus die allgemeine
» inanzaussprache zu Ende geführt .

Der Reichswehrminister Eroener setzte sich noch einmal sür
das Panzerschiff ein . Er erklärte , die Marine sei infolge der Be
Ichrankung der Landrüstungen durch den Verjailler Vertrag ein wich
^ ger Faktor im Rahmen des Landesschutzes und es wäre sine
Unterlassungssünde , wenn wir nicht die Möglichkeiten sür diesen
^ ndesschutz ausnützen würden . Er habe deshalb die Hoffnung
"och nicht aufgegeben , im Laufe der internen Auseinandersetzung
Nlit dem Abgeordneten Dr . Haas die Demokratische Partei Hinsicht -
uch des Panzerkreuzers in einer späteren Zeit noch zu einer anderen
^ ussassung zu bringen . Der Reichsaußenminister habe noch vor
Wenigen Stunden sein Einverständnis mit seiner Haltung in der
Frage des Panzerkreuzers erklärt . Es seien also keine außenpoliti¬
schen Gefahren zu befürchten .
. Bei der Beratung der Entschließungen des Untersuchungsaus¬
schusses über die Lohmann - Unternehmungen gab der Reichswehr -
Minister die Erklärung ab , daß auf Seiten der Regierung keine Be-
senken gegen die Anträge des Haushaltsausschuffes bestehen . Hin -
jTOich der weiteren Liquidierung der Lohmann - Unternehmungen
wbe er oen Wünschen des Reichstags bereits insofern entsprochen ,®'

,
s die Abwicklung aus der Marine herausgenommen und ihm un -

^ Utelbar unterstellt worden sei . Dem Reichsfinanzministerium und
cm Rechnungshof werde in kürzeren Zeiträumen von dem Fort -

der Abwicklung Mitteilung gemacht werden . Die in Aussicht
BeiteHte Kontrollkommission werde in Kürze ihre Tätigkeit auf -"°hmen.

(Reichstagsbericht auf Seite 2 )

^r.Wirlh als VerlinerJenlrumsspihenkandida !
vorgeschlagen .

* Berlin , 27. März . (Funkspruch .) Wie die „Vossische Zeitung
Po .

*• hat die Ortsgruppe Wilmersdorf der Berliner Zentrums -
. Uei dem Wahlkreisverband Berlin und Potsdam II vorgeschlagen ,

• Mrth als Spitzenkandidaten zu nominieren .
^ Wie wir aus Berliner Zentrumstreisen erfahren , trifft diese

" düng zu. Augenblicklich sind Bestrebungen im Gange , Dr . Wirth
■ der Reichsliste des Zentrums als Kandidaten aufzustellen .

Reichsbank und Landwirtschast .
Neu

^2 ' Königsberg , 27. März . Heute wurde in Königsberg das
Gebäude der Reichsbant eingeweiht . R « ichsbantpräsid «nt Dr .

^ a ch i fyjei-t dabei eine Red « , in der er zunächst allen , die am
H . . Mlitgohobsen Haiben , dankte . Sodann führte er aus , d i e
H, ! ^ sbank sei nicht einseitig für Handel und
to : 8 # ft r i « « ingestellt , sondern auch für die Land -
für K' ^ 0 f Die Landwirt chast sei eine unerläßliche Grundlage
bom rc flQlx3'e deutsche Wirtschaft überhaupt . Es sei unmöglich , nur

^ ° rt zu leben . Der Reichsbank seien vielfach Vorwürfe ge-
Geta«

to'>r*Don' f° einmal , es sei nicht genug für die Landwirtschaft
• ^ nd zum anderen , die Reichsbank habe sich zu sehr mit Kre¬

il« die Landwirtschaft festgelegt , Beide Vorwürfe träfen nicht
erinnere daran , daß die Reichsbank jetzt über die Golddis -

^ ^ 0 Millionen au -sgelegt habe , um der Landwirtschast zu
® r gla >ube , wir alle hätten noch keine rechte Ahnung davon ,

Demokratie überhaupt heiße . Alle starrten wie gebannt aus das
djx x. ?^s Staates , und wenn es jemand schlecht gehe , so verlange er

Staates . Wir alle in unserer Gesamtheit seien der
b (

' - Deshalb müsse auch mehr Selb st Hilfe und Selbst -
vlitck» ^ tvortung am den Tag geleg -t werden . Nicht die Stimme
Äiitn ^ bei dem allgemeinen und gleichen Wahlrecht , sondern die
(tu ; Mt nnd das Verantwortungsgefühl wögen tausend Stimmen

t>0T tt' et Jahren habe er sestgestelll . daß das landwirt -
^ hvb ^ enossenischastsweisen sich in einer Erstarrunq befinde ^ die

werden müsse . Heute sei die ehrenamtliche Arbeit durch
das abgelöst und die Zwischengewinne ließen es nicht vertret -
her ^ . l^ men . Kredite aufzunehmen Der Staat glaube , von oben

J ^ >ng>e meistern zu können Hier befänden wir uns aber aus
de» 5 ?' Z>vog« . Von unten her müsse die Arbeit einsetzen , sonst wür -

nur Mißerfolge haben .
•öo ^ .Reichätertkprastdent appellierte sodann an das Verant -

^ isLerüÄl der Landwirtschaft nnd erklärt « : „Arbeite « Sie an

der Verbilligung nnd an der Verbesserung de ? landwirtschaftlichen
GenossenschastSwesens mit , damit Ersprießliches geleistet wird .
Tragen Sie nicht Politik in Ihr Genossenschaftswesen hinein !" Es
sehe so aus , als ob dieses von oben her mitunter geschehen sei .
Demgegenüber stelle er fest , daß die sachliche Arbeit die ganze Par -
teipolitik in der Reichsbank üb« r den Hausen geworfen habe . So
müsse es auch in dem landwirt chajllichen Genossenschaftswesen
werden , das nicht mehr entbehrt werden könne . Aber nicht nur durch
die Mitarbeit , sondern durch das verschärfte V eran twortung sgefühl
müsse dem landwirtschaftlichen Genossenschaftswesen geholfen wer -
den . Der Staat dürfe nicht durch die Fürsorge für Rentner , Er¬
werbslose usw . überlastet werden . Es sei notwendig , daß das Ver »
antwortungsgesühl allenthalben gehoben würde . In diesem Sinne
sei auch der Geist dieses Hauses der der alten ReichSbanikl

Die Aetchspojt als Benzinprvduzenlin?
m. Berlin . 27 . März . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -

leitung .) Die Verwendung von Reichsspargeldern für die Aus -
beutung von Patenten und für Handels - und Industrieunterneh -
mungen hat Folgen gehabt , die eigentlich für alle übrigen Reichs -

behörden eine Warnung sein sollte , die ihnen zur Verfügung stehen «
den Gelder nur in der Weise anzulegen , wie das von vornherein
vereinbart worden ist . Die Reichspost , die zwar ein selbständiges
Unternehmen ist , aber doch unter der Kontrolle des Reiches und
des Reichstages steht , scheint die Absicht zu haben , sich eine eigene
Benzinanlage zu verschassen , wenn sie sich an einem Braunkohlen -
unternehmen beteiligt , das die Absicht hat , künstlichen Betriebsstoff
aus Braunkohlen herzustellen . Der Verwaltungsrat der Reichspost
hat sich in der letzten Sitzung mit diesen Anregungen beschäftigt ,
allerdings einen endgültigen Beschluß noch nicht gefaßt . Vorgesehen
ist eine Beteiligung in Höhe von 2,6 Millionen Mark . Ein der -
artiges Werk , das hier gebaut werden soll , kostet rund 7 bis 8 Mil -
lionen Mark . Die Möglichkeit , daß es nicht allein bei dieser Summe
von 2,6 Millionen Mark bleibt , ist nicht abzustreiten . Darüber
hinaus muß aber ein umfangreicher Handelsapparat aufgezogen
werden weil die Reichspost sicherlich nicht die gesamte Produktion
übernehmen kann . Dann bleiben noch die Nebenprodukte , die auch
verwertet werden sollen . Es erscheint fraglich , ob der Reichstag
mit einer derartigen Verwendung von Postgeldern einverstanden
ist , da sich schließlich der ganze Plan als ein Fehlschlag herausstellen
kann .

Amerika rüstet zum Empfang .
Vorbereitungen für die Ankunft

der deutschen Flieger .
(Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse ".)

J .N.S. Newyork , 27 . März . Trotz aller warnenden Pressestim -
Men und trotz des tragischen Endes des englischen Fliegers
Hinchcliffe hat sich

der Stadt aus Anlaß des deutschen Flugversuches wieder
eine gewisse Ozeanflugpsqchose bemächtigt .

In langen Berichten aus . Baldonell heben die Blätter die Gewissen -
haftigkeit der Vorbereitungen Köhls hervor und stellen fest, daß
Köhls Zuversichtlichkeit einen hervorragenden Eindruck macht . Die
deutsch- amerikanischen Gesellschaften sind bereits rührig und haben
beschlossen, die Flieger aus dem Mitchiellflugplatz durch ein Komitee
aller Gesellschaften feierlich begrüßen zu lassen . Die Stadt Newyork
ist von den Deutsch- Amerikanern gebeten worden , den deutschen
Fliegern einen Sonderempfang zu bereiten . Dieser Bitte wird
sicherlich stattgegeben werden , denn wenn es den Deutschen gelingen
sollte , als erste den Ost—Westflug zu machen , so können sie aus
einen überwältigenden Empfang rechnen .

Inzwischen haben die Fluxvbehörden auf dem Mitchiellfield
umfassende Vorbereitungen für die Ankunft der Flieger

getroffen . Sobald die Nachricht vom Abflug aus Baldonell ein -
treffm wird , wird der Flugplatz in Alarmzustand versetzt . Eine Ab -
teilung von 500 Flugplatzbeamten wird sofort mobilisiert werden .
Diese wird dann in Aktion treten bei Ankunft der Flieger und für
ungefährdete Landung des Flugzeuges Sorge tragen . Des Nachts
wird der Flugplatz von Riesenscheinwerfern tag -
hell erleuchtet werden , um den Fliegern den Weg zu weisen .
In Flicyerkreisen traut man Köhl zu , daß er , wenn er die Aussicht ?-
losigkeit des Fluges erkennen sollte , lieber zurückkehren , als aus
falschem Ehrgeiz in den sicheren Tod fliegen wird . Das deutsch-
amerikanische Empfaiigskomitee hat beschlossen, den Fliegern nach
Baldonell ein Telegramm mit den besten Wünschen für guten Erfolg
des Fluges zu senden .

Sturm über dem Ozean.
m . Berlin , 27 . März . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrist -

leitting .) Ueber die Flugpläne des Hauptmanns Köhl wnd des
Freiherrn v. Hünefeld , di « zur Zeit ans dem Nuglhafen Baldonell

tragen und der aus den Worten Köhls : „ Wir werden es beistimmt
fchaiffen"

, am deutlichsten zum Ausdruck kommt , hat ansteckend ge-
wirkt . Zwar sind die Meteovologen nicht semer Meinung . Sie
weiifen ausdrücklich darauf hin , daß

die Wetterlag « über dem Ozean außerordentlich ungünstig
sei und daß es feststehe, die Mieger würden be ! dem Versuch der
Uoberguernnq i.n der Mitte des Ozeans aus ein Ties treffen , das
mit Sturm , Regen nnd Kälte seinen Weg über den Ozean nimmt .
Nach Anfifasisung der Wetterwarten kommt zur
Stunde nur eine U m >s l i e g u n g der ungünstigen
Wetterschicht in Frage , die sich der nördlichen Route be-
dienen müßte . Ans dieser Strecke würden insoweit günstige Aus -
sichten Kr den Ausgang des Unternehmen sich bieten , weil die
Flieger bei dem größeren Teil der Route den Wind im Rücken
hätten . Hauptmann K&HJ will aber von der nördlichen Strecke
nichts wissen , wie er überhaupt nur geringen Wert an >f die Met -
nung der Wetterwarten legt . So erfahren wir vom Seo 'lugreferat
der Deutscheu Seewarte in Hamburg , die im vorigen Jahr « den
Wetterdienst sür . die deutschen Ozeansllugunternehmen verrichtete
und durch ihr « prompte Meldung vom heranziehenden Sturm die
Führer der „Europa " und „ Bremen " rechtzeitig warnte , daß sie bei
dem Ab '

iwg Köhls nach Jrl >and nicht befragt worden ist .
Köhl will nach seiner eigenen Aussage alles selbst besorgen

und lhat dies « seine Absicht ja bisher auch durchgeführt . Aus Ham -
bürg wird diesmal keine Beratung der Flieger stattfin¬
den . Dies ist ja auch schon deswegen beinahe unmöglich oder doch
sehr schwer durchzuführen weil Köhl ausdrücklich aus den Einbau
einer Radioanlage vernichtet hat Er hält die beistehenden Radio -
gerate noch nicht sür die besonderen Zwecke des Ozeansliegens siüir
geeignet .

Das Ausland betrachtet das Unternehmen der deutschen Flieger
mit großer Skeptis , und

es fehlt in dem Pressekonzert nicht a „ Stimmen , die die Absicht
. _

" einfach als einen Selbstmordversuch bezeichnen.

Die Pariser Presse wünscht trotz schwerer Bedenken dem Unterneh -
men der deutschen Flieger Glück, und das haben wir auch nach
unserer Ansicht wahrhaftig in größtem Maße nötig . Das „P .' tit
Journal " nimmt in ungünstigem Sinne Stellung zu dem Unter -
nehmen . Es weist ausdrücklich darauf hin , wieviele Opfer die
Ozeanfliegerei schon gefordert Hude und welche Schwierigkeiten die
zu überwinden hatten , deren Absicht geglückt sei . Der Nebel und.

^
. Ne '

. jpg . . . _den Fliegern Köql und v . Hünefeld wünschen , daß sie durch ein

die Kälte von Neufundland stellten Gefahren dar , gegen die ein
Flugzeug noch nicht gerüstet sei . Wir wollen , so sagt das Blatt .

einfaches Hazardspiel zu betrachten . Man sieht au ? solchen Stim -
men . die übrigens auch in der deutschen Presse zum Ausdruck ge-
bracht werden , wie sehr die Stimmung umgeschlagen ist . Nur in
Amerika betrachtet man die Absicht der Deutschen mit rein sport -
lichem Interesse . Freilich sind auch hier Bedenken laut geworden
gegen den Start am Mittwoch , wie er von Baldonell aus geplant
ist . Sämtliche Wetterberichte der amerikanischen Warten stimmen
darin überein , daß die Wetterlage auf dem Ozean für die Durch -
führung des Fluges durchaus ungeeignet sei . Man hält es für tun -
lich, den Abzug des über dem Ozean lagernden Tiefs abzuwarten .
Dann hält man ein Gelingen des Unternehmens Köhl für möglich .
Aber nach allem , was man von Köhl hört , wird er sich in seinem
einmal gefaßten Entschluß nicht beeinflussen lassen . Wenn er nach
seiner Meinung die Wetterlage am Mittwoch für günstig ansieht ,wird er den Abflug wagen .

Auch ein japanischer Ozeanslug geplanl.
Auch in Japan geht man daran , einen Ozeanflug vorzuberei -

tei^ der das gleiche Ziel , wie die europäischen Flieger haben soll,
doch wollen die Japaner Amerika über den Pazifik erreichen . Es
ist auch bereits ein Flugzeug erbaut worden , von dem die Erbauer
erwarten , es werde den besonderen Erfordernissen des Ozeanslnzes
en sprechen . Die japanische Luftfahrtbehörde ist freilich anderer
Meinung Sie hält das Flugzeug fllr .völlig ungeeignet und hat an -
gedroht , sie werde jedes Unternehmen , das mit dem Apparat unter -
nommen werden sollte , verbieten . Daraufbin ist es zu Verhandlungen
gekommen , in deren Verlauf man sich üoer die Konstruktion eines
japanischen Ozeanflugzeuges geeinigt hat . Die Finanzgruppe , die
hinter dem Proj «tt steht , hat sich mit den Bedingungen der Regie -
rung einverstanden erklärt , so daß wir noch in diesem Jahre von
dem japanischen Unternehmen hören werden .

Die Zeit des Abslugs noch nicht bestimmt.
*.D . London , 27. März . (Drahtnieldung unseres Berichterstatters .)

Wie bereits mitgeteilt , wird ni «mand auf den Flugplatz in Irland
gelassen , aus welchem die deutschen Flieger günstiges Wetter für
ihren Transozeanslug abwarten . Der Flugplatz liegit ungefähr 12
Kilometer südlich von Dublin und war heute

belagert von Neugierigen ,
welche hofften , etwas Näheres hören oder sehen zu können . Außer
d«m Vertreter des J .N .S . ist es noch dem Vertreter einer anderen
englischen Agentur gelungen , wenigstens tefephonisch mit den deut¬
schen Herren zu sprechen . Während der erster« mit dem Hauptmann
Köhl selbst sprechen tonnt « , hatte der ander « eine Unterredung mit
Herrn v . Hüneseld , welcher das folgende sagte : „ Wir haben volles
Vertrauen , Amerika zu erreichen . Aber di« Zeit unseres Abzuges
und die Route werden von den Berichten abhängen , welche wir von
der anderen Seite bekommen . Wir gehen natürlich so früh wir kön-
neu . Wir befinden uns alle drei in bester Verfassung , und die Ma¬
schine ist vollkommen in Ordnung . " Er wurde dann gefragt , ob «s
richtig s«i , daß er einen Revolver iu der Tasche habe . Natürlich ,
erklärte er , das ist durchaus notwendig , denn wir wissen ja nicht ,
wo wir landen und wem wir uns gegenüber sehen , wenn wir lan -
den . Ueberdies habe ich immer einen Revolver bei mir . Die Wetter -
berichte lauten noch ungünstig . In Irland weht gegenwärtig ein
ziemlich starter Südwestwind und der Hummel ist stark bewölkt .

Vörsenstnrz in Newyvrk.
(Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse " )

JNS Newyork , 27. März . Die Newyorker Börse hatte heute
einen schwarzen Tag . wie er seit Jahren nicht mehr erlebt worden
ist . Nachdem zwölf Tage lang eine Hausse die Notierungen zu Ne-
kordhöhen hinaufgetrieben hatte , erfolgte heute der unvermeidliche
Rückschlag, der zu einer wahren zeitweiligen Panik führte . Füh -
rende Werte fielen um 10—20 Punkte , General Motors sogar um
19 Punkte auf 180, United States Steel , sonst fast unerschütterlich
fest , sielen sogar um 3 Punkte auf 147. Die Spekulationsverlukte
gehen in die hunderttausende Dollar .



„Dadische Presse" (Morgen -Ausgabe ) Mittwoch , den 28. März 1828.

Der Warineelat vor dem Reichstag.
Die Aussprache

über das Panzerschiff.
* Berlin , 27 . März . (Funkspruch .) Nachdem bei Beratung des

Marinevtats im Reichstag der Abgeordnete Kuhnt (Svz .) sich
gegen die Marinepolitiik der Regierung gewandt und der Abgeord¬
nete Trevir anus ( Dntl .) dem Etat zugestimmt hatte , erklärte

Abg . Wegmann (Zentr .) . Man müsse ernstlich bezweifeln , ob
es richtig war , die Flottenpolitik der Vorkriegszeit jetzt Hier recht-
fertigen zu wollen . Für ein « Sparsamkeitspolitik des Reichswats ,
die die eingesparten Mittel aus der anderen Seite für andere Zwecke
wieder verausgabe , habe das Zentrum kein Verständnis . Wenn
Preußen dreizehn Millionen für den OprrnhauSumbau ausgebe
und höhere Ministerialzulagen zahle als das Reich , dann sei es
unehrlich , den Anschein zu erwecken , als ob durch das Panzerschiff
die Mittel für die Kinderspoisoingen geschmälert und gefährdet wür¬
den . Auch «halte er ein neues Panzerschiff für besser als die Jnstand -
Haltung von verMeten Schiffen . Das Ausland würde es
nicht verstehen , wenn unser entwaffnetes Volk
inmitten waffenstarrender Nachbarn selbst auf
die geringen V ert eidigung sm i tt el deS Verfall «
ler Vertrages verzichten wollte . Das Zentrum er -
warte eine Reform des VerwaltungswesenS in der Marin « und
bedauere , daß man so außerordentlich selten von den Angehörigen
der Marine — besonders von Offizieren — spontane Bekenntnisse
zur Republik höre , der sie dienen , dagegen so häufig Entgleisungen
nach der anderen Seite . In dem Bomüchen , einen verfassungstreuen
Geist in die Marine zu tragen , werde das Zentrum den Reichs -
wehrminister unterstützen .

Abg . Brüninghaus (D .V .P .) erklärt , der Weltkrieg fei zur
See gegen Deutschland entschieden worden , weil die deutsche Flotte
zur Abwehr gegen England und Amerika zu schwach gewesen sei.
Wenn Deutschland nicht politischen Selbstmord
verüben wolle , dann müsse es seine Flotte we¬
nigstens im Rahmen des Versailler Vertrages
ausbauen . Das deutsche Volk würde sonst zum Spielball ir¬
gendeines abenteuerlustigen Nachbarn werden . Es sei eine lächer -
liche Annaihme , daß damit eine neue imperialistische Flottenpolitik
inauguriert werden solle . Der Ausbau des polnischen Hafens Eldingen
und die damit verbundene polnische Propaganda bedeute für Dan -
zig eine schwere Bedrohung . Der Besuch des Prinzen Heinrich aus
der „ Berlin " sei in lächerlicher Weise aufgebauscht worden . Er sei
wirklich der Republik in keiner Weise gefährlich gewesen . Der Red -
ner erwartet vom Minister , daß er Armee und Marine mit gleicher
Liebe betreuen werde .

Abg . v. Richthofen (Dem .) bringt dem Minister das Vertrauen
seiner Partei zum Ausdruck , daß er sich bemühen werde , die Klagen
über die mangelnde Erziehung der Reichswehr im republikanischen
Geiste abzustellen . Zur Frage des neuen Panzerschiffes gibt der
Redner für seine Fraktion folgende Erklärung ab :
Die Fraktion der Demokratischen Partei steht auf dem Standpunkt ,
daß die allgemein gebotene Sparsamkeit auch beim Haushalt der
Reichswehr und Marine zur Auswirkung gelangen muß . Dies ist
um so erforderlicher , als die Leidtragenden einer durch militärische
Notwendigkeiten nicht unbedingt gebotenen Rüstungspolitik gerade
die Bedürftigsten de? Volkes , die Kleinrentner und Liquidations -
geschädigten sein würden . Der Bau des Panzerschiffes könnte nur
in Betracht gezogen werden , wenn schwerwiegende militärische und
politische Erwägungen dafür sprechen würden . Das ist nicht der
Fall . Abgesehen davon glauben wir nicht , daß der kostspielige Bau
dieser Panzerschiffe im Kriegsfalle eine irgendwie nennenswerte
militärische Machtwirkung bedeuten würde . Die Fraktion ist selbst-
verständlich gewillt , die Wehrhaftigkeit unseres Volkes nicht nur
aufrecht zu erhalten , sondern auch zu stärken . Der Vau des Panzer -
schisses muß gegenwärtig auch außenpolitisch schädliche Rückwirkun -
gen haben . Die Fraktion wird deshalb gegen die erste Rate für
das Panzerschiff stimmen .

Abg . Neddermeyer (Komm .) lehnt gleichfalls das Panzerschiff
ab und beantragt darüber hinaus erhebliche Abstriche beim Marine -
etat .

Abg . Leibi (V . Vp .) wendet sich gegen die von der Linken be-
antragten Abstriche , weil sie eine Gefährdung der Flotte bedeuten

würden . Bei der Auftragsverteilung der Heeresverwaltung müßten
auch die Länder weitgehend berücksichtigt werden . Dem Bau des
Panzerkreuzers stimme seine Partei schon deshalb zu, w e i I 8 0
Prozent der Bewilligung reine Ausgaben für
Löhne seien .

Lärmszenen und Ordnungsrufe.
Abg . Graf Reventlow (Nat .Eoz .) erklärt , die Phöbusangelegenheit

entspreche dem ganzen System des Weimarer Geistes . Als der Red -
ner Vorwürfe gegen den Außenmini st er Dr . Stiele -
mann richtet , rügt Vizepräsident Esser dies . Als der Redner weiter
erklärt , Eroener habe in Spaa erklärt , der Eid sei nur ein Wort ,
weiter nichts , verläßt der Reichswehrminister den Saal . Vizepiäsi -
dent Esser ersucht den Redner , endlich zum Etat zu sprechen. Bei
den Nationalsozialisten erhebt sich großer Lärm , dem Präsiden -
ten wird zugerufen : Das ist eine Unverschämtheit , das - ist nun ein
unparteiischer Präsident ! ( Die Abgg . Dr . Frick, Kube und Strasser
erhalten Ordnungsrufe . ) Der Redner fährt dann fort : Präsident
Loebe hat oft zur Kriegsdienstverweigerung aufgerufen . Wehr -
Machtsangehörige , seht euch euren Wehrminister und seine Aussas -
sung vom Eide an ! Wir werden für den Etat stimmen , da wir
an die Zuverlässigkeit der Marineangehörigen glauben , da wir von
der Unzuoerlässigkeit des Wehrministers überzeugt sind. (Der Red -
ner erhält einen Ordnungsruf . Die Unruhe im Hause dauert auch
noch nach der Rede an , die infolge beleidigender Zwischenrufe der
Nationalsozialisten auf der Linken stürmische Rausrufe ertönen .)

Geld besser verwenden . Seine Partei lehne deshalb den Panzer -
kreuzer ab .

Damit schließt die Aussprache über die Marinefragen . Die
Abstimmungen werden zurückgestellt .

Die Phöbus-Angelegenheil .
In der Aussprache über die Phöbus -Angelcgenheit verweist
Abg . Heinig (Soz .) zunächst auf die zahlreichen Dementis , die

von der Regierung seinerzeit verbreitet wurden . Hätte die Regie -
rung den Mur aufgebracht , dem Parlament offen Auskunft zu
geben , dann hätte die schmutzige Wäsche nicht in einem mühseligen
halbjährigen Zeitraum erledigt zu werden brauchen . Beunruhigend
wirke die Tatsache , daß der Rechnungshof alle diese Etats geprüft
habe , ohne etwas von den heimlichen Geschäften zu entdecken . Wir
werden auch in allernächster Zukunft bestimmte Fonds des Reichs -
Verkehrsministeriums prüfen müssen , da wir sonst vielleicht statt
Keßler und Reinhold Verkehrsminister Dr . Koch sagen müssen . Die
Lohnaffäre mute an wie ein schöner Verschwörerroman . Leider habe
dieser Roman das Deutsche Reich 3S Millionen gekostet . Zum Schluß
bringt der Redner die Zustimmung seiner Fraktion zu dem kom-
munistischen Antrag zum Ausdruck , wonach alle verantwort -
lichen Minister , Vorgesetzten und sonstigen Betei -
ligten in vollem Umfange regreßpflichtig sein sollen .

Abg . Treviranus (Dntl .) weist darauf hin , daß diese Reichs -
regierung nur Untersuchungsrichter und Staatsanwalt sei , während
die Angeklagten draußen sitzen . Die Verantwortung trage für die
politische etatsrechtliche Seite der ehemalige Reichswehrminister .
Erst durch die Unterschrift des Herrn Reinhold sei die weitere Be -
teiligung Lohmanns an den Millionenverlusten bei der Phöbus -
affäre möglich geworden . (Hört , hört rechts .) Ein Reichsfinanz -
minister habe hier die etatsrechtlichen Grundsätze mit leichter Hand
bei Seite geschoben. Die Phöbusbürgschast fehle auch in der Ende
Dezember 1326 dem Haushaltsausschuß von Reichsfinanzminister Dr .
Remhold streng vertraulich vorgelegten Bürgschastsnachweisung ,
obwohl die Vollständigkeit dieser Nachweisung unterschriftlich ver -
sichert wurde . sErneutes hört , hört , rechts .) ' Für die dritte Gruppe
der Lohmanngeschäfte , die er auf eigene Faust getätigt hat . trage er
allein die Verantwortung . Die Makellosigkeit des Kapitäns Loh -
mann sei einwandfrei erwiesen .

Abg . Briininghaus (DVP .) schließt sich der Verurteilung der
Vorgänge an . erklärt aber , das? Lohmann ein tüchtiger und zuver -
lässiger Offizier gewesen sei und daß die ihm gegebene Ermächti¬
gung psychologisch aus den Erfolgen zu erklären sei , die er auf den
verschiedensten Gebieten zu oerzeichnen hatte . Bei dem Verlust aus
der Pböbus -Angelegenheit handle es sich für das Reich nicht um
35 Millionen , sondern höchstens um zehn Millionen . Die Persönlich¬

keit des Kapitäns Lohmann gehe jedenfalls vollkommen unberührt
aus der Sache hervor . Er habe keinen persönlichen Borteil gehabt
und sei im Gegenteil für fein weiteres Leben schwer geschädigt .

Abg . v. Richthofen (Dem .) erklärt , die ganzez Art der Min -
tärpolitik , die mit diesen Mitteln getrieben worden sei, wöre
national sicher nicht schlecht gsmeint , habe aber Deutichland doch
nur geschadet . Das Verfahren des Ministers Reinhold sei in jeder
Beziehung einwandfrei und nur von dem Wunsche diktiert gewesen ,
dem deutschen Volke zu nützen . Der Abgeordnete Treviranus
könne dem Minister Reinhold umsoweniger Unterlassungssünden
vorwerfen , als er Herrn Lohmann als makellos hingestellt habe .

Abg . Müller .Franken (Soz . ) weist kommunistische Vorwürfe zu«
rück , daß seine Partei zur Vertuschung und Verschleierung beigetragen
habe . Sie habe stch im Gegenteil um eine völlige Klärung bemüht .
Ob Minister vor den StaatsgerichtsHos zu stellen seien , könne nach
dein heutigen Bericht noch nicht entschieden werden .

Abg . Dr . Psleger (B .V .P .) begrüßt es , daß die Feststellungen des
Unterausschusses einmütig mit Ausnahme der Kommunisten zu«
standegekommen seien . Wenn grobe Fahrlässigkeiten vorgekommen
seien , dann müßten für die Betresfneden die Folgerungen daraus
gezogen werden . In einer Zeit , wo das deutsche Volk unter stärkstem
Steuerdruck leide , könne man das Vorgehen des Kapitäns Lohmann
nur als eine Gewissenlosigkeit bezeichnen .

Die AbMmmungen.
In der Abstimmung werden die A n t r ä g e , d i e die Anfo «»

derungen für den Bau des Panzerschiffes streichen
wollen , gegen die Stimmen der Sozialdemokraten ,
Demokraten , Kommunisten und eines Teils der
Wirtschaftlichen Vereinigung abgelehnt . Der
Marineetat wurde in der Au sschu ß fassung ange -
n o m m e n-

Zugestimmt wurde auch der Bewilligung von sieben
Millionen Mark zur Abwicklung der Phöbusver «
pflichtungen im Nachtragsetat 1927. Unter Ablehnung der
kommunistischen Antrüge wird die Entschließung des Haushaltsaus -
fchusies über die Lehmann - Unternehmungen angenommen .

Der Ergänzungsetat für 1928, der das landwirtschaftliche Not -
Programm und das Sozialprogramm umsaßt , findet gleichfalls in
der Ausschußsassung idi« Zustimmung des Hauses . Entsprechend
einem Zentrumsantrag sollen die für die Hebung des Vichmarktes
bereitgestellten Mittel auch zur Organisation und Förderung des
direkten Absatzes von Schlachtvieh und Fleisch zwischen Genossen -
schaften der Erzeuger einerseits und den Genossenschaften der Ver -
braucher und Fleischer andererseits verwendet wenden . Angenom¬
men wird auch die AuSschußentschließung , wonach der Betrag von
25 Millionen sofort und in einmaliger Zahlung den Kleinrentnern
gewährt werden soll .

Das Haus vertagt sich dann auf Mittwoch 10 Uhr . — HausHalt
der allgemeinen Finanzverwaltung .

Tages -Anzeiger.
lNaheres siehe tm Inseratenteil .!

Aiittwoch . de« 28. März .
Laiideslhcatcr : Ltliom , 20—223i Uhr .
Aad . Lichtspiele — ttonzertbaus : Christus , der König der Könige , i ufo

M Uhr .
Festhalle : Sviclaufsnhrnng des Bolksschauspiels Oetigheim „DaS groß «

© vier "
, 8 Uhr .

tiüustlerhaus : Konzert auf zwei Klavieren Eon, -Bork . 8 Uhr .
Lutherverein : Generalversammlung im Diakonissenhaus , 8 Uhr .
KartSrnb - r Hausfranendnud : Mitgliederversammlung mit Tee uns

Vortrag . VA Uhr .
Gewerbe - und Haudwerkervereiu : Vortrag von Obelbaudirektor ES -

linger über „ Die neuen Gebührensätze des Gas -, Wasser - und Elek «
trtzttätsamts " im Nathauösaal , 8 Uhr .

N <iren ?« inaer : Lichtbilder -Vortrag im Tchrcmvv - Taal 8, 8 Uhr .
Kolosseum : Revue „Geheimnisse des Harems "

, 8 Uhr .
Sotel Notes Hanö : Tanz .
tlassce Rauer : Großes Eonder - Konzert , 8H Uhr .
Roffce Grüner Banm : Grobes Krithlingsfest mit Tan ».
Mozart : Kabarett und Tanz , 8 Uhr .
Wiener Hof : Tanz .
.'» esidenz -Lichtsviele : Die selige Exzellenz . V
Union -Theater : Ich hatte einst ein schönes Vaterland . ik
Kammer -Vichtsviele : Kreutzer - Tonate . — Pariser Nächte .
Parkschlökle Dnrlach : Tanz . 4 Uhr .

dßt « Das ideale
Abführ-Konfekl

Selige Insel .
Die Insel Lopud - Mezzo .

Von
Anelto .

Sie ist eine von den vielen , die als Bruchstücke eines geborstenen
Gebirgszuges , parallel der Dalmatinischen Steilküste von der fiume -
fischen Bucht an bis in die Bocche di Cattaro ausgestreut sind . Zwi¬
schen den Inseln und den Wänden der Küste ist das Meer wie in
einen Kanal eingebrochen . Nur das Hochplateau ist mit seinen
Spitzen als eine miilde und zugleich steinige Inselwelt geblieben .

In Gestalt eines Vierecks , die tiefste Einbuchtung an der Nord -
ostseite — Rada di Mezzo genannt — schimmert die Insel wie ein
grünlicher Topas aus dem glänzenden Azurspiegel des Meeres .

*

Eine lange Häusevzeile am Hasen entlang , dazwischen Ruinen
von Gebäuden , die einmal zur Zeit der Ragusäi

'
chen Republik oder

der venezianischen Herrschaft Paläste waren . Gnadenlos , unbedacht ,
türlos , ohne Scheibe und Geflecht an den Fenstern heben sie ihre
steinernen Augen mit einer verächtlichen Grausamkeit , hinter denen
das fahle Grün der Olivenbäume reglos schäumt . Hier hat ein
Geschlecht gewohnt , das sein Lebten dem Meere gab .

Die Insel , von Ragusa mit einem Jnseldampser leicht zu er -
reichen , gehört zur Gruppe der Elapchiten ; Inseln im Altertum
wegen ihres Hirschreichtums berühmt und altsgesucht .

Es ist ein Mühseliges Klettern den Berg hinaus , winklige Ga !s-
se.n führen uns ; über die Mauern , funkelnd von grüngoldenen Ei¬
dechsen . glühen sruchtüberschüttete Orangenbäume wie Gold . Süß
ist sie nicht die Orange dieser Insel . Der Baum wird nicht sonder -
lich >gepflegt , er ist wild in seinen Säften , aber die Früchte werden
schwer und groß wie Fäuste . Frauen und Kinder bringen die
Fruchtzweige dem Fremden am das Schiff und treiben mit ihnen
einen regsamen Handel .

Zwei schroffe , stch übersteigende Kegel , die es zweihundert Me -
ter hoch über das Mm emporgetrieben «hat , geben der ganzen Insel
etwas Spähendes . Und um das Spähende noch zu erhöhen , brüstet
sich das Geviert einer Befestigung mit breiter Mauer , starr , grau
und unerbittlich in einen Himmel , der von blauen Farben ewig ist .

Sie hat ein friedlicher Gott , einer der triefenden Götter der
Adria gegründet und dem Irdischen entrückt . Der tschechische,
deutsche oder flvwaki che Europäer , der mit fliegendem Badetuch ,
rotgesotten von der Sonne und ausgelaugt vom Salz , mit fetten
Proportionen den Strand belebt , wird hier noch stilisiert , so un -
durchdringlich und unbesiegbar ist die Schwermut dieser Einsamkeit .
Die Bergseite ist ein Gärten ge schieb« übereinander : Oelbäume und
Weinterrassen , Zitronenwipfel mit birnengroßen Früchten , blutfar¬
bige Gmnatapselblüten , Orangen und Johannisbrotbäume , ge -
krümmte Schlangenleiber weißgestreifter Agaven . Das bittere und
fahle Felsgestein ist kaum mehr sichtbar .

Wer hier wohnt ? Bauersleute , die Oel und Wein , wenn auch
in mäßigem Umfang , bauen und ernten . Fischer , denen das Meer
eine unerschöpfliche Fundgrube ist . Ein paar Händler und Hand -
werker , ein paar Krämer , denen der Fremde willkommen ist . Ihre
Art ist , die Hände in den Schoß zu legen und auss Meer zu schauen .
Das Meer >mt «Ii « milde und unbeständige Geliebte .

Ein herrlicher Ueberrest aus republikanischer Glanz , und
Pracht,zeit sind die Gärten des Grasen Manier « , der mit schmalem
feinem Künstlerkvpf vor der Türe seines Herrenhauses sitzt , ein
milder Nichtstuer , ein elegischer Genießer , ein Weiser , dem die
weißen und rostbraunen Segel aus dem Meere Gedichte sind . Eine
breite Treppe , die zwei steinerne venezianische Löwen flankieren ,
führt in die riesenihafte und tropenha >ste Vegetation der Bäume und
Gesträuche . Ein stimmenloses Halbdunkel weht wie Dämmerung
heran . Es wäre nicht sonderbar , wenn ein Fest begänne und auf
den hohen dünnen Steinsäulen mit den Oefen für Fackeln und
harzige Kienspäne Lichter und Flammen auflodern würden .

Tie Zeiten sind vorbei , wo an der Treppe das Sckikf der edlen
und kühnen venezianischen und ragusäischen Stadtgeschlechter an -
legte , Musik und Weiber auSfpie , Köche und Tänzer , Mimen und
GeigenZ 'Upser und die Wege des Gartens mit Gelächter , Gesang ,
Freudcnrusen und Geflüster erfüllte . . .

Ueber die Mauern zischt riesengroßes Bambusröhricht . Der
Wind , der ein wenig das Meer kräuselt , fährt mit zarter Hand
Hinein . Ein GeM »sch entsteht : wir erwarten es , das Jnselaben »
teuer , das Seltsame lind zugleich Selbstverständliche . Wir erwarten
den wassergvünen Leib einer Nymphe oder eines Tritonen heraus¬
schimmern zu sehen . Es ist nichts Fabl wie fri

'
chz Nacht liegt der

Weg unter den Riesenkuppeln der Pinien .
Auf dem Meer aber blitzt noch der hohe blaue Nachmittag . Bald

werden wir wieder auf den: Meere sein . Nie mebr werden wir wieder
die Insel betreten . Das Letzte , was wir vam Schiffe noch sehen , ist
die Felsnase , worauf die kleine weiße Kirche »Zu unserer lieben
Frau von Bisoia " steht . Die Imnelbäuerinneu hatten vor alle Sta -
tuen riesengroße Sträuße aus Nelken gestellt . Die ganze Kirche war
süßer Geruch .

Mahlers 5. Sinfonie.
g. Sinfoniekonzert des Bad . Landestheater -Orchesters .

Alma Maria Mahler , die Gattin des srichverstorbenen Sinfont -
kers , erzählt in d^ r Einleitung der kürzlich von ihr herausgegebenen
Gustav Mahler ^Briefe , eine kleine Geschichte aus seiner Jugend : Der
Vater nimmt den kleinen Gustav mit in den Wald . Ein Versäumnis
fällt ihm ein . Er befiehlt dem Kinde sich auf einen Baumstumpf
niederzusetzen und ihn wieder zu erwarten . Dann geht er nach Hause .
Da ist wie immer Lärm , Bewegung , Ablen 'ung . Nach Stunden erst
wird der kleine Bub vermißt . Erregt — es dämmert schon — eilt der
Vater in den Wald zurück. Er findet , wie er es verlassen , das Kind
unbeweglich noch immer auf dem Baumstumpf sitzen , die ruhig ver
sonnenen Augen ohne Angst und Verwunderung . Und doch sind viele
Stunden vergangen b ' s zum Abend .

Ueberblicken wir Mahlers Leben und Werk , den Menschen und
Schöpfer , so wird diese kleine Geschichte Sinnbild für das Seelen -
schicksal Gustav Mahlers ; und es ist wahrscheinlich kein Zufall , daß
er am Ende seines Schaffens mit dem „Liede von der Erde " (es wird
im nächsten Sinfoniekonzert aufgeführt ) wieder zu dieser wartenden
Versunkenheit zurückgekehrt ist, voll süßer , tiefer Melancholie , voll
EinsamkeitsgeMlen und , nach all dem oft massierten Orchcsterklang
der Sinfonien , voll fe ^ner , zarter Kammermusik , voll schwebender
Klänge , die oft als Linien eingesetzt und zu Symbolen werden .

Diese Weltoergessenheit hebt sich , um Mahlers Schaffen einmal
von dieser Seite zu betrachten , irgendwie immer aus den einzelnen
Werken heraus . In unserer fünften Sinsonie , die im 9. Konzert des
Landestheater -Orchesters außerordentlich starken Beifall nach fl£t>
M , ist es das ruihige , gesammelte Traum -Adagietto . Wie seltsam
fremd st>cht diese Musik zwischen auslegender , vielleicht krampfhaft ^
Extase . Sie singt wie ein Lied , und ist in ihrer Form danach auch
angelegt . Und die Melodie der Geigen über dem Pizieeato der Bäs >e
gehört zu Gustav Mahlers schönsten Eingebungen . Um diese Snll «
des Adagios ist aufgeregte , aufregende Musik gelegt ; im tiefsten
Grunde zerrissen , flackernd , zwiespältig . Selbst das Heller belichtete
Rondo Finale ist von Pessimismus nicht frei . In diesem Hauptsätze
der ganzen Sinfonie ( er ist im Bau , in der Kontrapunktik ein Meister '
wurf ) laufen alle bedeutenden Themen zusammen und vertiefen sich
symbolischen Werten , die aber offenbar weniger von ihrer muH *
kalischen , als von ihrer gedanklichen Kraft empfangen s' nr

Im ersten Satz wirkt die Fanfare der einzelnen Trompete wie e >"
Ausruf an das Orchester den eis moll Trauermarsch anzustimmen , der
sich über Resignation und dämmerdunklen Empfindungen wild aus-
bäumt und im zurücksinken Motivisches aus den gleichzeitig entstände -
nen . .Kinder ^Totenliedern " holt . In die zweifelnde , verzwetfelnde
Musik des Weiten Satzes klingt eine Choralweise , die allerdings w
im Rondo - Finale ihre glanzvolle Ausbreitung und Ausdeutung el '
fährt . Das tänzerische Scherzo hat man Schnellwalzerstimmungt Iii »- J- ÄX — k " • «eh»

Diese Sätze und das Adagictto : Mahlers Doppelgesicht s# ^u*
[IIS 'fiettMll * iitih 11m • Sttofotinor tirtfT &&daraus hervor . G .'nie und Kapüllmeistertum ; Bekenner voll ^

elc-
♦*» « ti « mV 2 ^ ^ . - _f Ii . rj .

roiii ver anoeren o " ! i _
rissenheit .

mentarer Leidenschaft und der Inbrunst eines alttestamentarischkU
Propheten ; auf der anderen Seite ein Grübler voll innerer 3 *

Mit der Ausführung am Bad . Landestheater unter
Krips dürfen wir zufrieden sein . Er setzte sein starkes Nacherlebe «
für eine glückliche und verständnisoolle Zeichnung der architektoni
Zusammenhänge ein . Voraus ging die erste Sinfonie vonBee «boven ^

^
Chr . Hertie .

Goethe -Abend . (Veranstaltet vom B >ayreuther Bund der dcu-t^
schen Jugend im Saale des Kon evvatorinms .) Wenig Jugeno .
aber wohl einige Erwachsene . Sie konnten auf ihre Rechwinig ^ M>
men , denn Staatsschauspieler von der T r e n et trug in anerkennen ^
werter Bereitschaft aus Goethes Dichtungen vor . Die Ausw »?'
reichte von der Stratzburger Zeit bis zu den letzten Versen de»
greisen Dichters . Herrlich erklang die edle Ballade vom Gott un-o
der Bajadere Das geistvolle Vorspiel zu Goethes Faust W * I
auswendig aus in slottem , ja zu slottem Tempo . Neben
tiefem Lebensernst kam auch sein Humor zur Geltung . Mit ®c !
Versen des Türmers Lynkeus sch l̂oß die Reihe der Rezitationen ^
Herzlicher Beisall dankte dem Vortragenden . Dann einige GoetY '

sche Lieder in Schubert ' cher Vertonung . Frl . Hanna Bauer
als Einleitung die . Grenzen der Menschheit "

; dazu reichte ihr V*
gendliches Können allerdings nicht ganz aus . Um so glüemwr
aber war ihr inniger Vortrag der Mignonlieder , worin GoetM ^
Poesie und Schllbert '

sches Gefühl so wundervoll zuisammenwne ^Mit dem neckischeit Liedchen „ Ueber meines Liebchens Aec '
jft

' .
stehn verwundert alle Leute "

, das wirklich reizend zur Wirk ' ' "«
kam, endete der wohlgelungen « Wend , fi r - * '
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i>ie badischen Kaligewerkschajlen .
lieber das Kaliwerk bei B u g g i n g e n und über den gegen -

yhflen Zustand des Werkes selbst. Ausbau und Abiatz können
folgende Mitteilungen machen :

wu.
'e Zweischachtanlage der Gewerkschaften „Baden " und „Mark -

Hier" bei Bübingen ist jetzt vollkommen fertiggestellt und dem
UNebe übergeben. Die Tagesanlagen sind auf das modernste

^ gestattet und die Bewegung der Massen geschieht durchweg
panisch, so dah Handarbeit vollkommen vermieden wird und die
LMen fast ausjchlietzlich die Ueberwachung und Bedienung der
iMincn und Apparate versehen. Jeder Schacht ist mit einer
,. ? « maschine von 120—130 Tonnen stündlicher Leistung aus -
Uet . doch dient nur Schacht „Baden " zurzeit der Förderung .
Mend Schacht „MarVgräfler"

, in dem die verbrauchte Luft aus -
Ä Reserveschacht ist. In der Mühle , der die Wagen selbsttätig
^ Schachte aus zurollen , sind zwei große Mahlsysteme von je
,̂

-iN Tonnen Stundenleistung aufgestellt. Dort wird das Salz
. Dahlen und teilweise unmittelbar verladen , teilweile zur Aus
,

°«>ung auf höhere Grade der Reinheit der Fabrik durch Trans -
Nbönder zugeführt . Infolge der hochedelen Beschffeicheit der

Sylviniten von etwa 22—24 Prozent ^ 20. gestaltet sich
Verarbeitung sehr günstig, und die Salze , die aus der heißen

CÜi ausfallen , sind sehr hochwertig . Jäie müssen zur̂ Herstellung
> 30et und 40er Düngesalzen sowie Chlorkalium nach der Trock-
3 noch mit Rohsalz herabgemijcht werden, um verfandfähig zu
^ Soweit der Absatz es gestattet , gelangen sie unmittelbar zur
Ladung , sonst werden sie in einem 105 Meter langen und 32
Jttr breiten Schuppen der mit mechanischen Be- und Entspeiche -
Einrichtungen ausgerüstet ist, gelagert .

ui Unter Tage sind die Aufschlußarbeiten im Felde „ Baden ' be -

»xihrend sie im Felde „Mardgräfler " noch fortgesetzt werden.
Gesamtlänge der Ärecken, die sich netzartig in 730—840 Meter

li
*' ausbreiten , beträgt zur Zeit rund 14 OVO Meter . Hierdurch

°a» Lager in 4,30—4,50 Meter Mächtigkeit bei gleichmäßig
L;'* Beschaffenheit auf weite Erstreckung hin nachgewiesen und
Vi Us ietzt ein Borrat von Salzen ausgeschlossen , der für mehrere

Der
»**- ausreicht.

- ~ bsafc war , wie stets um diese Jahreszeit , in den
i,,

" °ten Januar und Februar sehr lebhaft . Er belief sich auf
iltf ' romt 2 019 570 Doppelzentner Reinkali im Januar und
^ '^ 39,60 Doppelzentner Reinkaki im Februar . Auf die
? chtanlage in Buggingen entfielen hiervon in den beiden ge-

">»en Monaten rund je 40 000 Doppelzentner Reinkali .

„ ' Ettlingen , 27. Marz . (Entgleist.) Durch Entgleisen eines
i Ken» wurden heute früh um %7 Uhr bei der hiesigen Reichs -

h.^ station beide Hauptgleise gesperrt . Die Züge
» »nd 8s8 mußten über Nebengleise und der Schnellzug 608 von
dii tt h* über Durmersheim geleitet werden. Um ViS Uhr war

Verkehrsstörung beseitigt. Materialschaden ist nicht entstanden.
- Ettlingen, 27. März. (Starkes Auftreten der Grippe.) Wegen

.
"

«n Auftretens der Grippe mutzte die hiesig» Aufbaureal -
gestern geschlossen werden. Mehr als die Hälfte der

^ iernat befindlichen Schüler ist erkrankt .
) '( Durlach , 27. März. (Hohes Alter.) Frau Ernst D e r r e r.
^ rauereibesitzers -Witwe , kann in den nächsten Tagen in voller

Glichet und geistiger Rüstigkeit ihr 80. Lebensjahr vollenden.
Urloffen, 26 . März. (Unfall.) Heute mittag geriet der

Händler Schneid er beim Strohschneiden in die
bJ e' die ichm im die Lunge drang . Schwerverletzt twrfoe Schnei »

^ das Offenburger KrankenhaiuS eingeliefert .
^ Oberkirch , 24 . Mörz. (Zur grohen Arme .) Im Alter vo-n

Wachten starb hier der Privatier Eduard Deuster . Er war
Stadtrat in Stratzburg und zog nach dem Kriege hierher,

verstorben« war Veteran von 1864/68.

Am 26- Mftrx ist mein ( eliebter Mann , unser
trensorgender Vater nnd Schwiegersohn

Eberhard Müller
Dr. phll , Professor an der chem .- techn . Priifungs -

und Versuchsanstalt

64. Lebensjahr sanft entschlafen .

Rosalte E. Müller , geb . Schmitt
Nelly Müller
Dr. Ernst Herton nnd Frau Christa , geb . Müller
Dr . Rolf Allolio und Frau Llssy , geb . Müller
Frau C. P . Schmitt Wwe , geb . Peal

nnd 3 Enkelkinder .

Karlsruhe , Karlstr . 32,
Essen -Bredeney , Karnap , Kr. Essen .

Die Feuerbestattung findet auf Wunsch des Ent -
schlafenen in aller Stille statt . 10120

Von Beileidsbesuchen bitten wir abzusehen .

DANGSAGUNO .
U ? 0r die rlelen Beweise herz ], Teilnahme bei dem
nt®J® (fange meines lieben Mannes , unseres guten Vaters

Bruders

Alexander Ziegler
' Prechen wir Allen unseren herzlichsten Dank aus .
j -Besonderen Dank dem Gesangverein „ Fidelia " für
ein ?o?ebenden Trauergesani ?, dem Karlsruher Turnver -
8ar. dem Männergesangverein Karlsruhe , dem Ge -
v 'JI v« C1n der Nähmaschinenbauer von J . & R „ dem

-an (l der Blumengeschäftsinhaber und dem Gärtner -
niiJ 'n Karlsruhe für die ehrenden Nachrufe und Kranz -

eaerlegungen , sowie für die übrigen Kranz - und Blu -
genspenden und das so " zahlreiche Geleit zur letzten
^ «statte . (10148

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen !

Frau Elise Zieglsr Wwe . , geb . Holl.
Karlsruhe , den 27. März 1928.

Keine Milch- und Viehfrankenschulden mehr.
Der HmiShcrltSaujschuß deZ Badischen Landtag ? bracht« am

Dienstag die Beratung über die im Voranschlag des Ministeriums
des Innern ausgesetzten Positionen zum Abschluß. Unter anderem
wurde beschlossen, die Männerbaracke in der Anstalt Emmen-
dingen nicht umzubauen , sondern durch einen Neubau zu ersetzen
und die dafm notwendigen Mittel unter Aiisrechierhaltung des Ge-
samtbetragcs der angeforderten Sätze durch Kürzung der für an -
dere Bauzwecke in Emmendingen vorgosÄienen Mittel zu beschaffen .
Der für die L an d w i r tf cha st s sch n l e Augusten berg
vorgesehene Betrag von Mk . 77MV .— für sonstigen Aufwand wurde
um Mt 7000 .— gekürzt . Der für die Einrichtung einer Fohlen -
weide aus dem Hagenschieß vorgesehene Betrag von Mk .
25 000 .— wurde gestrichen ; die Regierung wurde ermächtigt, Mittel
zur Anlegung einer Fohlenweide aus dem zur Förderung der
Pferdezucht bestimmten Betrag zu nehmen.

Im außerordentlichen Etat des Titels „Landwirtschaft " kom-
men Mk . 233 200 .— > die zur Abdeckung der M i Ich - F ranken -
schulden angefordert sind , und bei den Einnahmen Mk . 41000.—
Rückersatz für Bieh - Fr ankenschulden in Wegfall. Zur
Deckung der restlichen Vieh-F rankenschütten sind noch Mk . 93000.—
notwendig . Damit ist das Land von Milch- nnd Vieh-Frankenschul-
den frei . Da das Reich diese auf sich übernommen hat , das Land
verzichtet aus einen Rückeratz seitens der Weh-Frankenschuldner.

Ueber den Bau der Automobilstrecke Breisach — Ober -
rimstngen berichtete der Abg. G ü n d e r t (D .V .P .) Er wie-
verholte deZ bei der ersten Beratung gestellten Antrag , aus den
Mitteln des FiuanMinisteviumS für die «Straheninswndfetzung
Mk . 160 000 .— für die Herstellung der Rennstrecke zu - verwenden.
In der Ausspruche erkannten Redner aller Parteien die Bedeutung
der Aut «strecke an und stimmen dem Vorschlag des Berichterstatters
zu , unter der Bedingung , daß die Abhaltung der Rennen in
Baden durch einen Vertrag mit dem A .D .A .C . auf längere Zeit
gesichert wird . Mit dieser Einschränkung wurde die Eingabe
d«S Freiburger Automobilclubs der Regierung empfehlend über-
wiesen.

Geschästsordmmgsausschuh .
Sm Eeschäftsordnungsausschuh wurde Mitteilung gemacht von

der Mandatsniederlegung der Wg . Frau Beyerle (Zentrum ) und
Dr . Engl er (Eoz.) . An Stelle der ersteren tritt bekanntlich Land
wirt und Bürgermeister Hermann Kramer in Bachheim (Ami
Donauefchingen) , an Stelle des letzteren Frau Edith Traut wein
in Pforzheim . — Gegen einen Abgeordneten wurde von seiner
vorgesetzten Behörde ein Disziplinarverfahren eingeleitet
und durchgeführt, wobei der Betreffende den Einwand der Immuni -
tat nicht erhob . Die Beschwerdeinftanzglaubte , sich mit der Beschwerde
nicht befassen zu können , ehe sich der Landtag über die Aufhebung
der Immunität schlüssig geworden sei . Der Ausschuß war der Aus¬
fassung . daß zu Einleitung eines Disziplinarverfahrens ebenso die
vorherige AuHebung der Immunität erforderlich sei , wie bei der
Einleitung eines gewöhnlichen Strafverfahrens , und daß deshalb
die Einleitung eines Disziplinarverfahrens unzulässig war . Der
betreffende Abgeordnete beantragte nun selbst die Aufhebung der
Immunität , die wom Ausschuß dem Plenum vorgeschlagen wird.

-er . OenSbach (Amt Achern) , 26. März. (Autounfall.) Del vom
Versuch, . in ziemlich schneller Fahrt mit dem Kraftwagen zwei
Bauerngefährte zu überholen , überschlug sich heute nachmittag,
300 Meter vom Ort entfernt , ein Offenburger Auto einige Male
und fiel einen Ab 'hang hinunter . Das Auto wurde stark beschädigt ,
die 4 Personen kamen mit ganz geringfügigen Verletzungen davon .

) ! ( Muda » , 26 . März. (Eaukriegertag .) Der Kriegerverein
Schlossau begeht am 22 . Juli die Feier seines 40jährigen Be-
stehen», verbunden mit Gautag des Gauverbandes Mudau.

Gegen die Auswüchse im Autoverkehr.
In der Sitzung des Rechtspflegeausschussesdes Badischen Land«

tags am Dienstag wurde der Antrag Kühn über Auswüchse
des Autoverkehrs beraten . An den Bericht des Abg. Weiß ,
mann ( Soz.) schloß sich eine seyr ausführliche Aussprache an , m
der sich Vertreter alier Parteien äußerten . Betont wurde allgemein ,
daß nur Sine Belämpfung der Auswüchse angestrebt werde, auch
insofern, als durch die Lastkraftwagen Gefahr für den Bestand der
Gebäude besteht . Ein Schutz der Bevölkerung sei ebenso notwendig
mto uttto +fIA+ Sx« ^ 11«~i.S»:1f ; s. ay.. 7. ^"wie eine Einwirkung hinsichtlich der Selbstdisziplin der Mgganger .
Auch auf die Notwendigkeit einer möglichst gründlichen Ausbildung
der Autoführer wurde hingewiesen. Ein Regierungsvertreter er -
klärte, daß durch die Reichsverordnung vom 16. März ds . Is . die
Frage der Bereifung der Lastkraftwagen eine neue Regelung er-
fahren habe . Der ursprüngliche Antrag wurde in einen von allen
Parteien unterschriebenen Antrag umgewandelt , wonach die Regie-
rung ersucht wird , darauf hinzuwirken, daß die immer stärker wer-
denden Auswüchse und Gesahren des Verkehrs durch weitere Maß-
nahmen , unter anderem auch durch öffentliche Aufklärung sowie im
Bedarfsfalle durch Herabsetzung der Schnelligkeit innerhalb bewohn-
ter Straßen möglichst wirtsam bekämpft werden. Gleichzeitig wird
ersucht , darauf zu achten , daß Erschütterung und Beschädigung von
Gebäuden tunlichst zu verhüten sind , soweit diese nach Durchführung
der neuen Reichsverordnung über die bessere Bereifung der Last-
autos noch in Erscheinung treten sollten.

Im Anschluß hieran wurde ein Gesuch des Gemelnderats
Auerbach , das einen Unterstützungsfall betraf , einstimmig an die
Regierung überwiesen, mit dem Ersuchen , der Gemeinde rechtliche
Aufklärung zu erteilen .

Ein Liebesdrama .
tf= Strasburg , 27. März . In der Nacht zum Montag hat der

22 Jahre alte entlassene Eisenbahner ' Alfred Zimmer , der mit
seiner gleichaltrigen Braut Bertha I e h l e in einem hiesigen Hotel
abgestiegen war , seine Braut durch einen Revolverschuß
getötet und sich selbst durch einen Revolverschuß schwer v e r°
letzt . Aus einem hinterlassen«» Briefe geht hervor , daß Zimmer
Abschied vom Leben nehmen und seine Braut mit Ins Jenseits
nehmen wollte. Beide stammen aus Kronenburg bei Straßburg .

«-
£5 Sigmarlngen , 27. März . (Folgenschweres Automobilunglück.)

In der Nähe von Ebingen fuhr der Architekt Imberg In schärfstem
Tempo gegen eine Doppeltelegraphenstange. Der Anprall war so
stark , daß die starken Telegraphenstangen glatt aus dem Boden
herausgehoben wurden . Imberg kam mit geringfügigen Verletzungen
davon, während seine Gattin einen doppelten Schädel -
bruch erlitt , der ihren Tod herbeiführte.

Gerichtszeitung .
Pfullendorf, 26 . März. (Ein rückfälliger Dieb-1 Der 41 Jahre

alle Händler Emil Engesser ist ein vielfach vorbestrafter Dieb.
Seit der letzten Festnahme spielte er den „wilden Mann "

. Zunächst
trat er in den Hungerstreik, verweigerte jede Auskunft und stellte
sich überhaupt stumm . Auch in der Hauptverhandlung war der An-
geklagte nicht zu bewegen, nur ein Wort zu reden. Der als Sach-
verständige vorgenommene Medizinalrat Dr . Körte in Pfullendorf
bezeichnete den Angeklagten als einen Simulanten . Das Gericht er -
kannte daher auf eine Gefängnisstrafe von 18 Monaten ,
wobei von der sechsmonatigen Untersuchungshaft nur zwei Monate
angerechnet werden, weil der Angeklagte durch sein Verhalten die
Untersuchung wesentlich erschwert und verzögert hatte.

TodGS-Anzeigfl - Danksagung.
Freunden nnd Bekannten die

traurige Nachricht , da8 unser
lieber Bruder 1 Schwager und
Onkel

Jakob Wagner
von seinem schweren Leiden
am 23. März erlöst wurde .

F ilr die Innige Teilnahme und
die Blumenspenden sagen wir
allen herzlichen Dank . B1962

Die trauernden Hinterbliebenen .
KARLSRUHE . 27. März 1928.

Kinderloses Ehepaar
nimmt Hiub in Pileac .
et), kann Mutter daielbst
woliuen . WI960 )
Ublaudftr . 34. 4. St . . r .

MhnungMchWis
Stummerer . Bismarcksir
5t . Tri . 5844. beschafft
ftets Woknunaen jeder
Grösse . & itr Vermieter
kostenlos . (« 15 (14)

tätiget

U Schaber
Mk ., in ein

Lebens -
acht ,

r . » 6747
Prelle .

10—12000 MK .
auf 1. oder 2 . Hypothek
auszuleilien . Anaebotc
unter Nr . 10140 an die
Badische Presse .

200-300 llltt
gegen Zinsvelgiituna zu

entlaufen
iitnfler Windbund

weih - sckiwalz. gegen Ve -
lovng . avzunebcn . ( !Ölt42

MhliiMtausch .
© efn <6t schöne 4—5 Z .- W .
mit Bad . in out ., rich . L .
Mc &oteu schöne 3 3 .=SB..
Miete 42 M . Offerten
unter Nr . TK7S4 an die
Vadische Presse .

Berufst . Srl . f . sreunbl .
2-3 Zimmermliiig.
auch Beierts ., aeaen eine
t Zimmerwoiinuna .
unter Nr S) li»02 an die
Badifche Presse .

Mansarden
Wohnung

(Stadtmitte )
2 Mansarden mit Not -

kiiche, Glasabschluß , aus
sofort an nur rulnae .
wohnungsberechtigte Mie -
ter <Eiuzclperf . od . kleine
Familie ) zu vermieten .
Angeb . unt . Nr . 102(10

an die Vadische Presse .

! Zimmer « . Kost an sol .
Arbeiter ». vm . (FWSW7
Ettlingerstraße Sl . pari .

Schdn tnDM . Zimmer
fof . zu verm . FH61776
Händelstrabe 4 , parterre .

Gut miibl . jiim . m. el .
L zu verm . Amalieustr .
Nr . 77 , 1 Tr . Kaiserplav .

Gut möbl . Zimmer
eleltr . Licht. Pr . 24 Jl ,
zu vermieten (S81953)
Kerwigftr . 84 . 4 . St ., r .Freundl . mSbl , Zimmer

zu vermieten . (B1974 )
Rintbeimerstr . 5, 3. et .

Witt möbl Wobn - und
«rchlafzimmer lZeutrum )
zu vermieten , kann auch
einzeln abgegeben werd .
Adlerstrab - 2 . III ., bei
Weingärtner . (S81934 )

Leffingftr . 9, 1 Treppe
b. Mllhlb .-Tor mSbliert .
Zimmer an solid . Herrn
abzugeben . (10138)

Leeres Zimmer
zum Möbel oder bergt ,
einzustellen , lof . zu ver¬
mieten . Angeb . unt . Nr .
86810 an die Bad . Pr .

Gnt möbl . Zimmer
mit 2 Betten , a . 1. April
zu vermieten . (F .W .30M
M - rieuItr . 36 . II . Stock
Frdl möbl . Zimmer , el .

L ., auch vorüberaeh .. zu
vermieten . iA .W .SOüü«
Schtlyeustratze 79, 2 . St .Miibl . Zimmer auf 1 .

April zu verm . FH .6283
Akabeniiestr. 13, S. Stock. Gut möbl . Zimmer

eleltr . Licht, sev ^ iua . ,
zu vermiet . Sofienstr . 8 .
pari ., nächst d. Uarlstor .

( B1975 )
Sckön mSbl . Zimmer

sof od . 1. April zu verm .
Lachuerftr. S. II . St ., l .

lBlSZ7 , Junge Lehrerin od. Schü -
leriu höh. Schule , findet
bei alleinst , gebild . Tarne
(ig . Witwe ) , sehr liebe

Aufnahme .
Bad , Klavier , gute Bib -
liothek vorhanden . Sehr
sonn . Wohnung in bester
Lage . Zu erfrag , u. Nr .
10096 in der Bad . Pr . I

Kut möbl . Limmer
mit eleltr . Licht, an be-
russt . Herrn auf 1 . April
zu vermieten . 1331966)
Sifierrttrafte 15 . II . St .

ftbruerftr . 88. II . St .. t .
Zimmer mit 1—2 Bett .,
el . Licht, an Herrn zu
vermieten . 1581954)

iUeschlaanahmesreie , sebr a- räumiae

*3 |
mit Bad . tn der Moltkeslrat !« 131. II . ( Neubau )
zum 1 . April zu vermiete » . Näheres »« erfragen .
Karlstrake 6. im Laden . ( &.H6287 ) 1

FD p die
Fastenzeit !

Direkt aus den Produktions¬
gebieten eingetroffen :

| Llmburger Stangenkäse |
prima halbreife Ware

1 Pfund 46 -? V« Pfd . 12 -5

Limburger Stangenkäse
extra Qualität

mlldschmeckend , reife , schnittige
W

i
ar

p
e
fund 54, ? Ii Pfd . 14 j ?

Handkäse (10184 1
speckige , goldgelbe Ware

10 Stück Kistchen m. 60 St

30 # 1 . 70

Mietgefuche

■ B

Vermieter kostenlos .
Ackermann, Kriegsftr . 86.

(6536 )

2 Büroräume
u . Lager , zwischen Haupt -
vost und Mllhlburger -Tor
,w vermieten . Anfrazen
unter Nr . E68 »5 an die
Badische Presse erbeten .

4 Z.-Wohnung
in freier Lage . Sofienstr .,
an wohnungsber . , gut
empsohl . Mieter zu ver -
mieten . Anaeb . unt . Nr .
HK8V8 an die Bad . Pr .

Ir ben „«sucht . Anaebote
unter Nr . 3 (1800 an die » 'aldbornltr . « . H . it .
Badifche Presse erbeten .

Lagerraum
u . Werkstatt zu vermiet .
Hardtslr. 2g. (B1344 )

2 ZimmerMnung
Paa

'
e aufFfmXi ' beschlagnahme

\ rnl . v. Elievaar mit er
lMankardenstock » uou ^ ^'

Anaebole
schön möblierte » 3 >m - ! °° tl - Neubau . Angebote
mern . Klick- und allem -« r
Zubehör , au aroei titfiiae ^ ö
Bewohner zu vermieten .

Mb
» es StefanIenNr ^ «. !

Z
- Z ZiMlNeMghNg .

(SÖ19G4)

ZlDtm er
Marienstr . 49, II ., fvnn .

gut möbl . Zimmer ohne
Gegenüber , in . c ' Licht ,
aus 1. April zu uermiei

(SW,RVS)
Eins . möbl . Zimmer M ,

Pens , an sol . Arbeit , zu
Venn . Kreuzstr. 16 , II .
Gut möbliertes (Bl92S

Zimmer
auf 1. April zu »erlittet .

Kaiserstrake 85, III .

Junges kinderloses Ehe »
paar sucht per sofort
2-3 Zimmemolinl!.
in West. , Südwest , oder
Mittelstadklage . ES wird
biS zu mt . 75.— per
Monat Miete bezahlt und
gegebenenfalls eine Um-
zugsvergüt . Evtl . kommt
Neubau tn Frage . Auge -
böte unter Nr . U6824
an die Badische Presse .

Bayr , Camembert
besonders bevorzugt , weil kein im
Geschmack u. Aroma , sehr haltbar

Schachtel mit 4 A e
ti Portionen " " 3

Elnzelportlon 18 #

3 ZimnmWhnung
sofort od . svater zu miet . I
gesucht. lDrinalickkeitSk ) L
Osserten mit . Nr 1018011

oen Ehepaar <? ipl . -Ing .)
jofort gesucht. B̂eschlag -
nahmefrei . Geil . Ange -
böte unter Nr . zeSMS |
an die Badische Presse . ! an die Badiicke Presse . !

6 LmmerwolmullA

Romadour 30 % ig
| ca . 220 gr Stück 37 # |

Allgäuer Mflnslerttäse
11 Pfund 1 . 35 1/4 Pfund 35

ASlgäuer Emmentaler
hocharomatische , großgeloehte Ware

! 1 Pfund 1 - 95 i/( Pfund 50 # [

DelikateQ -Käschen
^a. 100 gr Stück 22 # I

mit Diele . Tampsheizuna und Zubehör ,
möglichst Weststadt , per sofort oder spiitei
gesucht, Angebote mit genauen Anaaben
unter Nr . ff . t >. 6185 au die Bad . Presse .
Filiale Hauptpost .

Zimmer-Gesuch!Gut mSbl . Zimmer
an ein berufst . Frl . auf
1. April billig zu verm .

1-2 Ml . euer mmil MM
gut . Hause an sol . Hrn . sep . Eingang , aentr . Lage , evtl . Weststadt , per

u Perm . Eleltr . Licht. sofort gesucht. Anaebote unter Nr . Sf.6 .6288/10118
7) Lessingstr. 30, II . au die Badische Preise Filiale Hauptpost ,

Drockarbelten angefertigt
Druckerei Ferdinand Thiergarten .
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Eine Beamlenöeballe im Biirgerausfchutz .
Die Bebauung des Ettlingeriorplayes.

S. Karlsruhe , 27 . März .
Ein volles Dutzend Vorlagen stand auf der Tagesordnung der

heutigen Bürgerausschutzsitzung . Da es sich aber in der Haupt -

fache um Erwerbung von Grundstücken handelte , war man am
Anfang der Sitzung sehr hoffnungsfreudig auf eine kurze Dauer der
Sitzung. Aber gleich die erste Vorlage brachte nach dieser Richtung
eine kleine Enttäuschung. Obgleich die einzelnen Parteien mit Aus-

nähme der Kommunisten sich geeinigt hatten , über die R e g e l u n g d e r
Besoldungsordnung der Beamten und Angestell -
ten keine Anträge zu stellen , beanspruchte die Beratung der An-

gelegenheit über zwei Stunden . Die Debatte bekam sogar zeitweise
eine

'
recht ungemütliche Form durch stürmische Proteste gegen die

Abbindung der an sich recht unfruchtbaren Auseinandersetzung, bei
der die Schlagschatten der bevorstehenden Wahlen sich recht deutlich
bemerkbar machten . Es kam sogar zu einer kurzen Unterbrechung
der Sitzung, um dem Stadtrat und den einzelnen Parteien Gelegen-

heit zu einer internen Aussprache zu geben . Aber schließlich blieb
es bei der Vorlage des Stadtrats , die mit großer Mehrheit angenom-

men wurde.
Die zweite Vorlage , die Anlatz zu einer längeren Debatte gab.

betraf die Bebauung des E t t li n ger t orplatzes mit

Wohnungen durch eine Ballgesellschaft , an der auch die Stadt
beteiligt ist. Auch hier gab es viele Für und Wider , besonders da
die Vorlage im engen Zusammenhange mit der Schaffung neuer
Räume für die Handelsschule und des Slaatstechnikums steht .
Einmütig war das Kollegium in dem Wunsche , datz alles getan
werde zur Erhaltung des Staatstechnikums in der Stadt Karlsruhe .
Schließlich wurde auch diese Vorlage angenommen.

( Sitzungsbericht .)
Oberbnvgermoi ster Dr . 5 int er eröffnet die Sitzung 4 .15 Uhr.

Der Namensaiuifruf ergibt die Anwesenheit von 82 Mitgliedern .
Als erster Punkt gelangt zum Ausruf

die Regelung der Dienst - und Besoldungövcrhältnisseder ftädt.
Beamten und Angestellteil .

Büvgenneister Sauer gibt zunächst ewige Anträge der kom-

mumsti chcn Fraktion bekannt über Aenderung der Gruppen -Gin-

teMwg und Befolvung . Der Bürgermeister stellt feist , daß d>>«
DmchMvung einen Mehraustvan -d ' von 1500 (XX) MI . beanspruchen
würde . Das aber würde dm Ruin der Stadt bedeuten und er
bitte deshalb , über den öonimunistischen Antrag zur Tagesordnmig
überzugehen . Von Angehörigen des Zentmuns war ebenfalls ein
AlbÄndevun»gs<lN 'tr 'a .a ein^elcrnien , in de-m verlangt dgß Iwi®
Endgehalt in der Gruppe 5 aus 2800 Mf . sestzesetzt wir» .

Stodtoerordnetenobunann Wild bittet die stadtratliche Vorlage
ohne Änderung anzunehmen . Man habe sich in langimierigen Ver-

Handlungen bemüht , allen Wünschen der Beamten und Angestellten
nach Möglichkeit gerecht zu werden . M<tn habe ein Werk geschahen ,
mit dem die Beamten im allgemeinen zufrieden sein können, aber
auch ein Werk , das den Beweis liefere, daß die bürgerlichen Kolle¬
gien die Arbeit der Beamten und Angestellten zu würdigen wissen .

Siadtv . Eisele (Soz .) erWrit , daß seine Fraktion der Por -

läge M'timme Obgleich auch in seiner Fra >ktisn weitere Wüiriebe
geäußert wurden , habe es die Fraktion abgelehnt , hier weitere An°
trÄze zu stellen , da die Vorige in den Kommissionen gründlich
durchgearbeitet wiorÄen sei . Es fei aber ziu hoffen, daß die ftivbt.
Arbe . ter »nöglichift bald den Beamten und Angestellten in den Grup -
Pen 3—5 gleichstellt werden und daß eine Verständigung erMt
werde mi -t den Äewerljchaftm . _

Stadtv . Witte mann ( Zentr . ) gibt zumachst die Erklärung
ab . daß die von Mitgliedern der Zemrumsiraktion eingereichten
Airtrüac weder von der Fraiktisn ei-ngereicht, noch von toe :er ge¬
tragen werden . (Hört ! Hört !) Der Redner stellt sest . daß die Par¬
teien sich geeinigt haben , keine Anträge zn stellen . Er möchte sich
nicht den Vorwurf der Hinterhältigkeit machen lassen und daher sei
er yu der Erklärung gezwungen . Man fei in der Rogeliung bis an
die Grenze des Möglichen gegangen. Besonders begrüßenswert
sei , daß durch diese Regelung das bisherige Mickwerk der Besol-
dungsordnung durch ein plaumähig ausgearbeitetes Werk ersetzt
werde , das in vielen Teilen besser fei als die staatliche Regelung .
Man haib« mit der neuen Befoldungsordnung eine Grundlage ge-
schaffen , auf der die ftädt . Beamten und Angestellten erträgliche
Lebensverhältnisse aufbauen könnten. Er würde sich freuen , wenn
eine baldige Besserung der wirtschaftlichen Lage es gestatten würde ,
weitere Verbesserungen für die Beamten und Angestellten zu schalen .

Stadtv . Hamberger (Wirtschaft! . Vg .) bringt eine Reihe von
Wünschen vor. So sollte bei widerruflich angestellten Beamten
bei der endgültigen Uebersührung der Betreffenden in das Beamten '

Verhältnis diesen die geleisteten Dienstjahre angerechnet werden
Stadtv Strickfaden (Volksrechtspartei ) stellt mit Befriedi -

aung fest daß die Vorlage nicht nur Verbesserungen in Bezug auf
Bezahlung , sondern auch solche arbeitsrechtlicher Natur bringe . Nach
einer Abschweifung in das Gebiet der Reichspolitik wünscht der
Redner , daß auch in der Aufwertungsangelegenheit eine Besserung
erzielt werde ^ , ,

Stadtv . Riedinger (Komm.) kritisiert den „unsozialen
Aufbau ger Gruppeneinteilung , durch den die Beamten der unteren
Gruppen im Verhältnis zu den oberen Beamten viel zu schlecht
weggekommen seien . Auch mit den erhöhten Gehältern werde es
den unteren Beamten nicht möglich sein , anständig durchzukommen .
Die ungeheure Not der unteren Beamten werde auch durch diese
Vorlage in keiner Weise gemildert . Nach oben hin werden Be-
reicherungsgehälter bezahlt, aber nach unten hin predige man Spar -
sawkeit .

Stadtv . Bauer (D . Vp.) : Es sei zu weit gegangen, wenn
man sage, die Vorlage befriedige alle Wünsche . Aber die Vorlage
bringe das , was man mit Rücksicht auf die Wirtschaftslage veranl <
warten könne . Man könne eben nur mit Wasser kochen,' selbst in
Rußland fei das nicht anders . (Heiterkeit.) Der Redner beschäftigt
sich dann mit de» von einzelnen Vorrednern kritisierten reichsgesetz-

lichen Bestimmungen über die Anstellung?- und Besoldungsverhält -
nisse von Staat und Gemeinden. Es wäre vielleicht besser gewesen ,
man hätte früher schon solche Anweisungen von Reichs wegen ge-
schaffen. Zu bemängeln sei , daß die Kinderzulagen nicht prozentual
gesteigert werden konnten. Bei den höheren Gruppen hätte man die
Anfangsgehälter etwas niedriger halten können , die Endgehälter
seien nicht zu bemängeln. Es müsse ein Ausgleich geschaffen wer-
den für die Ausgaben , die höhere Beamte für ihre Ausbildung
haben . Das Gehalt der Bürgermeister sollte den Gehältern der
Ministerialdirektoren gleichgestellt werden. Auch die Wohnungs -
geldzuschüsie der Bürgermeister sollten nach diesen Richtlinien be-
zahlt werden. Man müsse auch von oben her eine gewisse Rücksich '
nehmen auf die psychologische Wirkung von Ausnahmen nach außen
hin . Man sollte auch in der Stadt einen Höchstruhegehalt festsetzen,
ahnlich wie es der Landtag gemacht habe. Solche Fragen dürfen
nicht agitatorisch behandelt werden, sondern vom Geiste der Ver-
antwortlichkeit aus .

Stadtv . Keßler (Dem.) stimmt namens seiner Fraktion der
Vorlage zu.

Bürgermeister Sauer geht auf die einzelnen Wünsche ein. Er
stellt dabei fest, daß der Stadtv . Riedinger den unteren Beamten
einen schlechten Dienst erweisen würde, wenn seine Anträge ange-
nommcn würden . Den Mehrauswand von 1300 000 Mark könnte
die Stadt einfach nicht tragen . Es würde aber dazu führen , daß die
Straßenbahn und andere städtische Werke zugrunde gingen.

Oberbürgermeister Dr . F i n t e r beschäftigte sich kurz mit den
Bürgermeistergehältern . Die Gehälter müßten aus längere Zeit
geregelt werden. Die Bürgermeister müßten deshalb aus der Ge-
Haltsordnung herausgenommen werden. Seit dcm Fahre 1923 seien
übrigens die Bürgermeister nach der Reichsbesoldungsordnung be-
zahlt in der Gruppe 3 b . Wenn der Wohnungsgeldzuschuß etwas
höher sei , so sei das wohl berechtigt in Anbetracht der Repräsen-
tationspflichten der Bürgermeister .

Inzwischen ist ein Antrag auf Schluß der Debatte eingegangen,
der mit 73 gegen 27 Stimmen angenommen wird.

Stadtv . Fatzbender (Zentr .) appelliert an das Haus , datz
er einen Abänderungsantrag «einer Freunde begründen könne .

Der Wunsch bleibt unerfüllt , wag zu lebhaften Protestrufen
Veranlassung gibt . In aufgeregter Weise verlangt Stadtv . Faß -
b e n d e r sein Recht auf Anhörung seiner Gründe.

. Stadtv . S i e g r i st (Volksrechtspariei) bittet um Wiedereröff-
nung der Debatte .

Stadtrat Töpper (Soz.) nzacht darauf aufmerksam, daß die
Anhörung des Herrn Fatzbender die Folge habe, daß auch andere
Fraktionsredner noch einmal das Wort ergreifen.

Der Antrag auf Wiederaufnahme der Debatte wird mit 43 gegen
25 Stimmen angenommen.

Stadtv . Fatzbender (Zentr .) stellt fest , daß der Antrag
seiner Freunde kein Zentrumsantrag sei . Die Relation in den ein-
zelnen Besoldungsgruppen sei unbefriedigend. Der Unterschied
zwischen Gruppe 4 und 5 sei viel zu gering . Es sei eine geradezu
sinnlose Regelung . Der Redner macht entsprechende Abänderung ?-
unträge . Bei Behandlung der Arbeitslöhne bezeichnet der. Redner
es als eine Schande, datz den Arbeitern nicht freiwillig mehr be-
zahlt worden sei von der Stadtverwaltung .

Oberbürgermeister Dr . F i n t e i betont , datz die städtischen Ar-
beiter nicht schlecht entlohnt werden und sie nach den Tarife, , be-
zahlt werden, die Arbeitgeber und Arbeitnehmer abgeschlossen
haben.

Bürgermeister Sauer stellt noch einmal fest , datz die gerügten
Bestimmungen der Vorlage das Ergebnis von Beratungen sei an
denen die Beamten selbst teilgenommen haben . Eine weitere

'
Er -

höhung der Bezüge einzelner Gruppen sei einfach nichl möglich ,wenn man nicht den ganzen Haushaltsplan gefährden wolle .
Stadtv . Flößer (Soz.) ist der Meinung , daß heute Agita -

tionsreden gehalten worden seien nicht zum Besten der Beamten .
Stadtrat Schwerdt (Soz. ) fragt an , ob man die Sitzung nicht

unterbrechen solle, um dem Stadtrat Gelegenheit zu geben , zu den
Abanderungsanträgen des Stadtv . Faßbender Stellung zu nehmen.

Oberbürgermeister Dr . Finter vertritt noch einmal den
Standpunkt , datz der Stadtrat nicht weiter gehen könne .

Der Antrag auf Unterbrechung der Sitzung auf zehn
Minuten w :rd schließlich angenommen.

Nach Wiederaufnahme der Verhandlungen erklärt Stadtv .
Eisele , daß die svz .-dom . Fraktion den Agitatwnswntrag Faß-
vender ablehne . Herr Faßbender ihätt« feine Manche früher gel-
tend machen sollen. Die Annahm « des Antrags hätte eine Zurück-
« iehung der Vortage durch den Stadtrat zur Folge ; das aber mußte
im Interesse der Beamten verhindert werden .

Stadtv . Riedinger (Komm.) erklärt sich mit dem Anttag
Fahbender einverstanden .

Bei der Abstimmung wird der Anttag Faßbender mit
großer Mehrheit abgelehnt , ebenso werden die anderen Abände-
rungsanträge abgelehnt , dagegen die gesamte Vorlag « des Stadt -
vctts mit allen gegen die Stimmen der Kommunisten angenom -
men .

Die Bebauung d«S Ettlingertorplatzes.
Hier handelt es sich, wie wir schon gemeldet ihaben , um die

Überlassung des Erdbaurechts an einen Teil der städtischen
Grundstücke am Ettlinger Tor .

Bürgermeister Schneider gibt zunächst Auskunft über die
Ba,»Gesellschaft, fiir Industrie und Handel , an der auch die
Stadt beteiligt ist und die ein Baublock zur Errichtung
von Wohnungen auf dem Gelände am Ettlingertor in Erbpacht ge -
geben werden soll . Die Gesellschaft hat bis heute schon 162 Woh -
nungen errichtet. Wie der Bürgermeister mitteilte , sei die Gesell -
schaft sehr gut geführt und wirke auch in der Gestaltung der Mieten
günstig, sodaß sie befähigt sei, die große Ausgabe am Ettlingertor
zu lösen . Die Vorwürfe gegen die Baugesellschaft wegen der Be-
schäftigung „nur eines Architekten " seien vollständig unberechtigt.
Man dürfe nicht vergessen , daß außer anderen Architekten auch
Professor Dr . Billing an der Bebauung des Ettlingertorplatzes in

hervorragender Weise beteiligt sei. Ebenso unbegründet sei da<

Verlangen , mit der Bebauung des Ettlingertorplatzes weiter zup
warten . Es sei notwendig , daß mit allen Kräften die Bebauung r
fördert werde, sie sei eine Lebensnotwendigkeit für die gesaw»
Stadt Karlsruhe .

Stadtv . Wild unterstützt namens des Stadtverordneten »«»'

standes die Ausführungen des Bürgermeisters . Die Erstellung
geplanten Wohnungsblocks fei der erste Schritt für die endW
Ausgestaltung des Ettlingertorplatzes . Auch die mit der Vorlag
im Zusammenhang stehenden Fragen über die Schaffung eine
neuen Handelsschule und eines neuen Heims für da '
Staatstechnikum können auf die in der Vorlage vorgeM ".
Weise günstig gelöst werden. Man könne nur wünschen , datz au«
bald die großen Monumentalgebäude am Ettlingertorplatz gcbau
werden können . . *

Stadtv . Dierle (Wirtsch . Vgg.) bezweifelt, ob es möM
sein werde , die Handelsschule in dem bisherigen Staatstechniku?'
unterzubringen . Außerdem sei der Platz des Staatstcchnikums
für die Unterbringung der Handelsschule geeignet. Man sollte
her die Handelsschule am Ettlingertorplatz bauen.

Bürgermeister Schneider stellt einige Behauptungen
Vorredners richtig. Man könne hier nicht von Siedlungshaus" »
sprechen . Herr Dr . Billing wisse wohl, was an den Platz passe -

Stadtv . Gurk ( 3entr .) bsgrützt die Vorlage als Msi™
einer großen Tat . Man dürfe zu der Stadtverwaltung # i* ®
Herrn Dr . Billing das Vertrauen haben, daß sie die Sache zu cinew
guten Ende führen werden. An der Bebauung des Ettlinger Tott'
seien alle Stadtteile beteiligt . Im Interesse der ganzen Sta°
liege es, daß die Lücke am Ettlinger Tor endlich ausgefüllt wcA
Die Erhaltung des Staatstechnikums fei eine Notwendigkeit i"
Karlsruhe . .

Stadtv . Keßler (Dem.) findet es begreiflich, daß die Ar« '
tekten wünschen , auch an der Gestaltung des Ettlingertorplatzes ®
teiligt zu werden. Sehr wünschenswert wäre es gewesen ,
man heute wenigstens einige Skizzen bekommen hätte über
Ausbau des Ettlingertorplatzes . Seine Fraktion stimme der De
läge zu, aber nur in der Voraussetzung, daß auch bald mit ein*
Monumentalbau begonnen werde. Wegen der Verlegung der v aZ
delsschule in das Gebäude des Staatstechnikums müsse auch
geprüft werden , wie lange ein Neubau eines Staatstechnikuw
dauere und ob die Verhältnisse der Handelsschule ein längeres ^
'
warten ermöglichen. „

Bürgermeister Schneider versichert , daß die Verbandl«»^
mit dem Staat wegen des Neubaues des Staatstechnikums
lichist beschleunigt werden sollen. Endgültige Baupläne hat ^
Baugesellschaft nicht vorlegen können , da die Vorlage erst ßclt r
migt werden müsse. , ,,,

Stadtv . Siegrist (Volksrechtspartei ) spricht sich sehr bep
digt aus über die Lösung des Ettlingertorplatzes durch Herrn
fessor Billing . Auch er müsse bedauern, daß man dem Bürgcrau
schuh nicht ausführliche Pläne über die zu erstellenden Neubau' ^di«

die &vorgelegt habe. Fraglich fei es , ob man bald dazu komme,
Monumentalbauten zu erstellen. Vielleicht ändern sich die - f
kehrsverhältnisse ab'er so , daß man auf diese großen Bauten l>
zichten müsse. Notwendiger als die Bebauung des Ettlingen ^

* !
Platzes mit Wohnungen sei der Ausbau der Lücken am neuen -8% ,
Hof. Man sollte heute über diese Vorlage keinen endgültigen
ichlaiß fassen , sondern abwarten , bis die Verhandlungen mit '
Staat über das Staatstechnikum zu einem greifbaren Ergebnis H
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führt haben.
Stadtv . Deines (D . V.) bedauert , daß der Anfang m« $ %

» •
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Bebauung des Ettlingertorplatzes nicht an großen Bauten 8 ^n n
' werden könne . Aber das fei kein Grund gegen die Erstellung
Wohnbauten am Ettlingertorplatz Sturm zu laufen . Es seien a „
noch so viele Fragen in dieser Angelegenheit zu erklären , dag
ruhiz noch etwas mit der Bebauung abwarten könne . Der V .U
das « taatstechnikum nach Gottesaue zu verlegen, könne nur beg >
werden. _ fe *i

Bürgermeister Schneider warnte vor einier Verzog ^ p
der Bebauung . Man sollte froh fein , datz sich endlich jemaN»
funden habe der mit der Bebaming des Ettlingertorplatzes
Anfang machen wolle. ,

Stadtv . Frau Hilbert (Wirtsch. Vgg.) setzt sich für e >n« ^ ,
schleunigung für die Schaffung einer neuen Handelsschule 4 „»ue*
hält den Ettlingertorplatz für sehr geeignet zum Bau einer »
Handelsschule. »i<

Stadtv . Flößer (Soz.) weist auf die großen Kosten
ein Neubau einer Handelsschule erfordern würde. Man
freudig begrüßen, wenn am Ettlingertorplatz endlich mit dem
begonnen werde. Die Einwendungen gegen die Baugesellschaft 1 1 )
vielleicht auch auf etwas Geschäftsneid zurückzuführen . (Widers?*

Die Borlage wird schließlich mit großer Mehrheit angenow , ,0c|
Ohne größere Debatte werden auch die übrigen Vorlagen ^

'»u,
nommcn, so die Verwaltungsgebührenordnung , die Vorlage über
Genehmigung eines Darlehens für das Kindersolbav
Donaueschingen, die Verbesserung der V e 11 i c 6 s e i n '- '

„ j»
tungen des Rhe in Hafens und die Erwerbung vong <
stücken.
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Voranzeigen der Veranstalter .
*

Loranzeige des Badilche » Landcstlieaters . Donnerstag .
Mörz Blzetö Over ..Carmen ". Die Partie des „Josö " sing L̂ W '
Bub vom Landestheater Stuttgart als Gast . Freitag , den 8^ „fi»
geht Webers romantische ? ver ..Der F r e t I ch ü fe" unter der ^
kaltschen Leitung von Rudolf Schwarz in Szene . Sonntag ,
Avrll zum ersten Male neueinstudlert „M l » n o n"; in Szene "

von Dr . Hermann W n ch e r v s e n n t g , musikalisch geleitet vo » •>'1
n(ti

Schwarz . Sur die beiden Osterseiertage befindet sich Richard
Biibncnweiblviel „P a r s i f a l " mit Vittn Hafgren als Gast in der
der „Kundry " in Borbereitung . , M

g T » lla - Ansfttllu » a im Berkebrsmuseum . Anläftlich
Todestages des durch die Rbeinkorrektion berühmten Wasserv«

nieures und Obersten T u l l a findet im Berkehrsmusenm der ^ tl.)
Hochschule eine „TnlI « - A » s st e l l n n g " statt . ( Siebe Sl *n c „ ii«'
In dieser Ausstellung werden interessaute Originalpläne Tullas v .
Rheinkorrektion und von badischen Fluß « und neäCIU'

X Der Karlsrnber Haussrauenbnnd laftt
März , nachmittags Im Teemittag in der (Älashalle des -
Fräulein B u ch m ii l l e r , Berussberateriu aus Bruchsal üb»
häusliche Lehre " shanswlrtschastliche Berufsausbildung » sprechen.
Vortrag ist für jede Hausfrau und Mutter sehr interessant .

trahenbauten
heute Mittwoch .
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Immobilien

Häuser
» riegSstr . , 3X7 Zimmer -

Wobng . . Etagenheizg .,
An , AI 000 M , 7 Zim ,
beziehbar . (9833

Wesiendstr
'
., SX7 31mm .-

Wobng . . eine bcziehb .,
Anzalug . 15 (100 M.

Sesch -isishaus . Mittel¬
stadt. mit Eins .. Ga -
rage . Werkstatt?, be¬
ziehbar . An, . 20 000M .

zSlrisch- It RSbe Karls -
ruhe , ohne Blei,Wang ,
gros, . Umsah . Anzahl
50000 M.

Bitte » ii Landhäuser , in
verschiedenen PreiSIa -
gen . sofort beziehbar

Sl » lami «len » a » lcr mit
S— «000 . k Anzahlung ,
sofort beziehbar

Sabril mit Glelsanschl
u . ea 2000 qm Ar¬
beits . u . Lagerräume ,

000 M . Änzahluua
12 000 M

© nie GeichSite verschie-
dener Branche » , billig
zu verkaufen .

M . Busam ,
Hcrreustrake

Geschäftshaus
mit Einfahrt u . großem Hinteraelände , tn
der Karlftrake , Nähe Ludwiasvlatz . für
leden aröheren Betrieb vassend . sofort zu
verkaufen . Einstl Käufer , welche über
gröheres Barkavltal nerfügen . wollen ihre
Angebote unter Nr . 9t ()7il2 an die Badifche
Presse einsenden .

Hausverkauf !
Schwarzwald -Haus (Vinfamilien - Blllas in nörd -

llchein Schwarzwaldtal (unweit v . B -Badeni .
herrlich , direkt am Walde aelegen , 1v2ü erbaut ,
aus 12 Ar gronem (Grundstück. 7 Zimmer . Küche,

Waschküche : auch
. beziehbar ,
die Bad . Presse .

Bäckere !
prima Geschäft, schönes
Anwesen ^ wird wegen
Krankbeit sofort verkauft .
Selbstinlcrcfscntc » . welche
über 25 Mille Bargeld
verfügen , woll . ihre Adr .
u . Nr . C.«>791 in der Bad
vresse niederlegen .

Etagenhaus
mtt beziehbarer , großer
6 Ziminerwohnung in
guter Lage zu verlausen .
Nur Selbstkäuser wolle «
fich melden , Angebote
unter Nr 10069 an die
Badiscbe Presse ,

Anwesen
In Bulach , mit über Zw »
qm Platz , für Auto - od.
sonstig Betrieb geeignet ,
alles beziehbar , sehr bill
zu verlaufen . Angebote
unter Nr . 10143 an die
Badische Presse erbeten .

Ekaqenhaus
Südwestsiadt , sonnig ,
Garten , mit freiwerd
Wohnung , zu verlaufen
Anzahlung 15—20,000 M
Angebote »nt Nr , 10112
an die Vadiscbc Presse .

Bauplähe .
Welcher Architekt oder

Maurermeister übern . 2
Bauplätze im Stadtteil
Rüppurr aus Erbbaurecht
evtl . gegen (« egeuarbeit ,
Angebote » . Nr . ML787
au die Badijche Presse .

Laden -
Einrichkuna

Schaft m. 12 Schubladen .
3 m br. u . 2 70 m hoch .

Ladenlheke
3 m breit , zu verkaufen

Wlntcrstraftc 21 , pari .
(10130)

Hochfein«
Garnitur

m . Scidcnbczug . besiehd.
auö Soka , 2 Sessel . 4
Stühle , zus. 190 M . Sofa -
umbau . helleiche. 50 .U . \
Diwan 60 .// . neuer
Plüschdiwan 130 M . aebr .
Chaiselongue 35 M . neue
Chaiselongue 60 M . Flur¬
garderobe . gebr . 85 M.
neue Flurgarderoben 50
und öli .u , 2tIii . nukb
voi Srieaelsw ^ank 1^0
A . Steil ., hesseich . Svie -
aelschrank 180 J . bei
Walter . Lndwia - WIl -
helmstrake 5. (B17SK>i

Billig zu »erkaufen :
Schreibtisch , schönes Bü -
fett , nnsch, Ausziehtisch ,
besf Bett . Wgschkanimode
m Marin , n . Spiegel -
ans ! . Nachttisch. Schränk ,
beis Chaiselongue , schöne
Plilschbank m . 2 Sellel .
beki ? !ähmgschinc . schön .
Nählisch . i» omni . . Tische.
Stühle , Schlaf, ., komvl, .
Z gl, , reine Hochh.-Bclteii ,
2t. Schrank. Waschtisch, 2
Stüble . , ns 140 , H . Ein
, elhett von 20 an . 2t ,
Schränk »5 . <t . Vebmann .
Kriegsstr . 64 . vt .. Verksst.

(B1963 )

Bückerchrank . Schreib¬
tisch . schöne Schränke ,
Waschkomm .. Kommode ,
Tische. Chaiselongue . Di -
wan m. Umbau . 2 i« "»e

Sleiche
u etnzel . Betten ,

iichenschrank n sonstig .
Möbel veikanst billigst
D . (Äntmann . Rudolf -
itraste 12 . An - u , Ber -
kans aebr . Möbel . B1067

Moderner , weifter
Gasbackofen

prima erhalt . , zu verkf,
Gartcnftr , 48, pt . (931970)

Gnterhalt .. 4slallimlgcr
Eagg. Spar -Gasherd

bill , zu verkf, (B19«8)
Kornblumen !!r , 6, 2. St

Photo -Apparat
Zetft I kon -Klapp Kamera
Lurus !i>eag 10x15 . Optik
1 :4.5 , fast neu , für 150 Jl
?n verkaufen . Listenpreis
248 Mark . Anzusehen :
? tefanienftr . 49, 3 Stock,
GambS . (LH .ö2Sö) i

PIANOS

Kolilenbadeofen
mit Email - Waune . wie
neu u . 1 Herd b. z Verl

Kaiser -Allee IVS . vart .
(B19481

einige sehr gut erhaltene ,
wenig gedr . , äns, . preis -
wert unter voller Garan -
tie abzugeben . (F .W .3043

Heinr . Müller ,
Klavierbauer ,

Echntzenftrafte 8

PIANOS
neu u . gebraucht kaufen
Tie vorteilhaft im
Pianolaaer Scheller

Rudolfstr Rr l . S. St
kein Laden ( 171

1 Grammophon
gnt erhalten , mit 14 Pl .,
f . 70 .// zn ve ' kf (BIVVS
Lauterberastraste 6. vart .

Eleitrolnr
nenwertig . umständehalb ,
preiswert zu verkaufen .
Angebot ° unt Nr a «7S4
an die Badische Presse .

Handwagen
billig zu verkf. (B1S55
Rheinstr . 101 . HinterhS .
41a Tonnen (B1S52

Lastwagen
fghrber ., bill . zu verkaus
NäbereS : Telefon 5934 .

Sport -Beiwagen
sehr gut erhalten , ganz
billig zu verlausen .

Moiorrad -Müller ,
Amalteustr . 24. (FHK2S2)

erstkl, Ausführung . 9xi2 . m . Z ?if, -Tcil - r
„

Schlitzverlchluk , Sufterst preiswert zu oerka ^
»

F .H .62 84 ) AnittlitnntttiicjLJ - '

Motorrad W '
, Kindertvage^

250 cem , m Kettenantrieb
2S0 M , evtl . Teilzahlung
A. Bcilcr , Waldstr . M

(B1972 ,
Herren- u . Knabenrad
wie neu , 30 und SO .// ,
m verkausen . (0896
Werner , SÄützenstr . 59.

Oflrfl. Damenrad , wie
neu , verkauft zu 44 Mark.
Sofienstrasic 4, 1, Stock.

(FH .O'AO)

Damenrad
gebr. , bill . zu verkausen
Marienltr , 11 . St , (B1950

gebr . . cuterbalt, . if & gl
Welnienstr .

Smoking-Jra

'•>6

!
d

p?
5

K ,

J

k
v
&

K .
PS
> i

Ii

lg,

Sh

Einzelne
Hosen,

u . Westen
'
i jßi

Zähringerstr . 5J (0 >

Damen - und Herrenrad
gebr , w neu . billig zu
"erkaufen <B194l »
Schweis, , kkasaueustr. >3 .

Klappsportwagen , Kin
derliegwagen zu verkaus
Lachnerstrabe 18 . pt. , r.

<10144)
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Mittwoch , den 28. März 1928. „Badische Presse" (Morgen -Ausgabe ) Nr . t4i ». Seite S.

SSdwestdeutscheJndustrie - und Wi rtschafIs - Zeitu ng
Frankfurter Abendbörse.

dJwtfurt . 27. Mär, . IFnuklvrnch . » An der Abendbörfe war das
etwas belebter , wobei besonders Elektrowerte und Karbenaktien

Vi» « waren . Von Elektroaktien AEG . 0.75, Siemens 2 .5 höher .
»aktten lagen beim Beginn 0. 12 Prozent fester , konnt ?n im Verlauf

ii et »Nziehcn , in Verbindung damit Rhein , Stahl 1.S5 Prozent höher .
»u °

„ 8?u notierten Weite ebenfalls freundlich und bis zu 0 .25 Pro -

Hot ni " >cr den Nachbörsenkursen befestigt . Der Verlauf blieb etwas
itt!t|

9t' wobei vereinzelt » och kleinere Kurserhöhnngen zu verzeichnen

: « ltbefitz vl .90, Nenbcsttz 14 .80, 4 Pro, . Dt .
'

Sckutz -

!'*? f,? f 0 f 11 e n : All «. Dt . Crcdttanstalt 141.5, Commerz - u . Privat -
' Darmüädter - und Nationalbank 2ft7, Deutsche Bank 164,

^
'"-Gesellschaft 157.75, Dresdner Bank 159. Metallbau ! 126 .5.

'•tau ^ Werks - Aktien : ^ Isenkirchen 1:12. Harvencr 160.5 ,
I, ^ wannröhrcn 148.75, PHfluti Bergbau 99.75, Rhein . Braunkohlen

> °« n-Ttahl 153 . Ver . Stahlwerke 103.
>i,d ,

" n z p o r t w e r te : Hamb . Amerik . Pakets . ISO , Rordd .
a
^ ' " ftrlealtten : Adlerwsrke Kleyer 86, Alf (9 . Stammaktien

Ki ! 182.
D

'
^

' it Heidelberg 144.5 , Daimler Motor 88.5, Dt . Gold Scheide -
'^ ? t . Linoleumiverke 264 . J .-G . Farben 248 .75 . Frankfurter* ''Wiho *-• vinvuuwivvnv «uii MTV.

''filiftMo
"2-5- Gesfürel 276 .75 , Hol,mann 146.5, Holzoerkohlung 8U.75 ,

J.J5 Gebr . 90, Lahmener 155 , Neckarfulm Fabrz . 52, Nütgerswerke
\ ». „^ uiens u . Halske 273 . Südd . Zuckerfabrik 181. Wavß u . Krentag

" ° !f Aschafsenburg 170 . Zellstoff Waldhof 26».

Warenmarkt.
$, Viehmarkt .

*£ * *» . 26. März . Schlachtviehmarkt . Auftrieb . 4 Ochsen .
33 Rinder , 13 Karren , 436 Schweine . Marktverlauf : langsam ,

Klü 7 Stück Großvieh . 15 Schweine . Preise : Ochsen 55—57,
J1tin . cn 50 — 52 , 46 —48 , Kühe 28 — iü , Rinder 59 — 61 , 55 — 67 ,

h,i —®9, 68—60, 52—55. Beste Tiere über Notiz .
26. März . Schiachtvicdmarkt . Auftrieb : 7 O » fen . 6 Rinder .

iiteibo 13 ti li he, 109 Kälber , 409 Schweine . Es kosteten pro Zentner
%, Z

°wicht ' Ctt ;fcn und Rinder I 54—56 , II 46- 52 , Karren 50—52,
■®tnfc ?4, Kälber 78—82, Schweine 58 —57 RM . Der Verlauf war
' <W „ .le & und Schweinen langsam , bei Kälbern flau . Ueberstände

und Schweinen .
' • 27. März . (Drahtbertcht . , « iebmarki . Auftrieb :

,^ !r » ^ Bullen , 177 Kühe . 400 Jungbullen , 349 Jungrinder , 1054

,
*Mi , Schweine . Verlaus überall schleppend . Ueberstand .

» ... Achsen 40—57. Bullen 89—60. Kühe 14—45, Jungrinder 41
' acwich

" so—80. Schweine 48—56, Sauen 38—45 RM . je 50 Kilo

h Metalle .
Ur , • 27 . März . Metallnotiernnge « für j « 100 Kg . Elektrolyt -

» „ M ci> Hamburg . Bremen oder Rotterdam iRotiernng der
f- d . Dt . Elektrolntkiips ^rnvtitz , 134.75 RM . Notierung ««

>T ' fjrf.
"" nton des Berliner Metanbörsenoorstandrs ldie Preise ver -

? i ., > ab Lager in Deutschland sür prompte iLefernng und Bezah -
-!* it .VJ ' Sinalljüttcnaluininium , 98 bis 99 Pro, , in Blöcken , Walz -
2 llJi . i " ' ™ 210 RM . : desgl . in Wal »- oder Drahtbarren 99 Proz .

&« N >
'
iu ^ nnickel 98 bis 99 Proz 850 RM . : Antimon -Regulus 88

h ®ct» ftt6 « (1 Kg . sein , 79- 80 RM .
«J r« i 3l I _" cu «» aew im Berliner Metalltermiuhaudel . Kupfer : März
5 *5 ffi " 5 B . April 121 .25 G 121 .50 B . Mai 122 G 122 .25 B . Juni
3,

'
3 si,

^ 2.50 B . Juli 122.50 bez .. 122.50 G 122 .50« , Aug . 122.50 G
Ai .

^ Vt .-Lkt .- Nov . 122. 75 G 122.76 B . Dez .-Jan . 122.76 G
123 bez .. 122.76 G 128 B . Tendenz befestigt .

■75 ^
• . -"' atz 40 (S> 41 U . April 40.25 G 40.50 B . Mai 40.25 ©

t ;
'5 S

'
4.

*ü " 40 -25 G 41 B . Juli 40.75 b- z., 40.75 G 40.75 B . Aug .
' • 'Wti 1 Tevt . 40.75 bez. , 40. 76 G 41 B . Lkt . -Nov . 40.75 G 41 B .

Ii $ i* l
" 41 ® 41.25 B . Tendenz stetig .

^ 49 <» 51 B , Avril 49 G 50.60 B . Mai -Suni - Jult 49 G
L «a .°- evt .-Okt . °Nov . -Dez .-Äan . - Sebr . 49 .26 G 49.75 B . Tendenz

' 27- Atärz . Meiallschluftkurse . Kupfer : Tendenz fest :
Prej » „ . Kasse « 1 S/16 — 61ft , per 3 Monate 61H —« 111/16 , Settie .

tj
* 67. ... Elektrolvt 6G?i —67 , best selected 64 '.«—65Vi , Elektrowire -

ift»*

.5
litt

fi

S
!öß<

NS--

c' i-
t>et

it«
<ji «
je '

■1. -40, " u - Tendenz unregclmäfiig : Staudard ver Kasse 239 7h
3 » 24/ 3 Äionate 23 » %—239V4 , Settlement Preis 240 , Banka 246.

jsj fit 20 ,
~ Blei : Tendenz willig : ausländ , prompt 20, entft .

üü!*' etom ^ '
o? ct " cmcnt Preis 20 . — Zink : Tendenz ruhig : ge -

22u .>,1Z
*5 ,/<i' entst . Sichten 25, Settlement Preis 25V4. — vueck -

Wolsramer , 14%.

t 6 Hamburger Warenmarkt .
ttm » a

7ü ( Deutscher Kursfunk . ) Ausland ? zucker :
ni iact bei kleinen Umsätzen . Tschechische Kristalle Kein -

'fo f f er - £ te 14 -10 ^ bis 14 . 1114 sh , ver April - Mai 14.11 Vi sli .
Ji ' niik,,... C CT ßrtmhitrrt »»!« cy annln V. Mfi U

»i-

! t *

Bd"1
fielt

fiom ',u®eteH sn •vuoiouiger icrmmmortt cronileie mil ü VIS n
"
fi «

' :Vi!kttc " teils
C'

,. b «
' „ Santosoffcrten lauten 1 sh bis 1/6 sh fester"Irti tPtlP «itittv «» x au. vi » x/v Sil

»s
°"des is ^ , unverändert und bis 6 Pence fester . Die Nachfrage des

°>riedtgend , sür Eüvortzwecke kamen nur kleine Umsätze
© « « un ^ ^ ue Kaffees haben ruhiges Geschäft . Die Preise sind
«1.. ^ » Prkii ° „ ~ Schmalz hat stetige Tendenz bei unver -
II » °rfen ^ Reis : Saigonreis ist grktzeren Schwankungen

cjj. ^ <>>uerose ist etwas billiger angeboten und notierte 9.80
« a k a 0 : Tendenz ruhig aber stetig . Preise unverändert .

^ „f ^ kanfeehe Getreidenotierungen .
aii « .

* " 11' - ' -kunkivrn » .» Schlukkurse . Setze » ; Ten -
"'it , , »Jinr , q,J ® I 40 % ' -Jlai 3uli 138. — Mais : Tendenz

i ); n i rljiF s^ /s ' ^ u " 402 !/- . — Hafer : Tendenz stetig :
' **t jiua , • 3 ' tli 52»/° . — Roggen : Tendenz stetig : März

^ " i my a. (Alles in Cents je Bushel . »

UmsctiwunA auk dem Weinmarkt ?Kû tt «Ber .
- — - « ' wuHg aui uem weini

'' feil
"8 i » , Weinbaubesitzcr Weihheim um « erg hielten am

'tift.. ' die Steio ! »!! i . ? ,
eine Wctnverstcigcrung ab . Der Befuch war

?'il»? "' Utiici,
»bgeslant , sodan die meisten Nummern zurückgezogen

^ T ' n. mij mn Suder 1926 « , 25V4 Suder 1927 er
) iäpi tt r, - n tbwetn 1 090- 1 100 RM . I 110- 1 300 RM ..
' 10 ' "on 1 -iZ)

"Üs,, : Zurückgenommen : Ein Suder 1926er
' e t l ü a - iVL " " 0 15 ÖUÖet äU löeb0,eu von 1 080- 1 130 RM .

11 400 RM .

Industrie und Handel
S IN ^ lauzstoff . Die AR . -Sitzuna der Ber . Glanz ,
'»tzj ® 115) «vt belchloh . der GB . (20. April , eine D i v l d e » b t
Ht "' Ben . Ä „ j, ? . .retchlichcn " Abschreibungen und Rückstellungen

ci|en. Vn « h
fuU das AK . um 15 auf 75 Miil . RM . er -

° u denötia ? m? " ,uen Aktien werden 7.5 Mill . zu s u i i 0 n s .

«Ii»

l.

B
h

pH0
;Jt
-A
S

nt xi . 7' . i to j/iiu . flu tr u 1 1 u n 9 •
" « 1 im rn „ n?. 7-50 öcn « kttonären mit Bezugs .

I,f( Sif„mil der « . . „ anaeboten . Gieichzeitig wurde der Sulions -
'll » ^ " " miauicii fr

"
„ ^ u ? ft i e i b e f a b r 1 f in Kelsterbach geuehungt .

Hu -ittt Glaiuftoff ? afe " !° lgen . bah für zwei Kelsterbach -
« um aus 6esi sn n Offleben wird . Die Kelsterbach A . -G . berust
»«S . .°" »vertraae « f ll)Te <s * - nnd ) Elberseld zur Genehmigung
i
t|jcnhp ,Ut: bttefti . töcacn fa 8 »u dem von der Verwaltung aller .

^ avital „ ,, . ^ uungnahme zu den Gerüchten über die bevor -
sür bil lu !) U1UC Auslastung , das, in keinem Kall ein

"fttoVi* #<»« » tnaa „ ii ,K
ure k.n? fanen würde , wird es doch angeboten .

der Mo ?n »-
'
t , l ,

°
t
b i)ltfe Regelung erst nach heftigen Kämpfen

> « .. ^." siiillten d >e einen großen Teil der AR . -Bera -
?»M ' w»r , .

" uraenomnieu worden ist.
^ " >amml « na i » ? Der aus den 4 . Avril etnberusenden

" 3,,h " e Eiitm ' it j die Abschaffung der mehrstimmigen Vorzugs -
8»! " wer , ber mj flcfrt)lno '-M '» " den . Das Grundkapital soll um

^
" Vorzugsaktie » herabgesetzt werden .

?' e>i^ er8iclt c h ,r
tti ä? ^ Lc Lndiviaskafen a . Rh . Jpi Geschäfts -

!̂ 1 ßcaenrtL ? '
. 5L®0 ' 1 etnen n " f 3 749 604 RM . gesteigerten

!## io0,tt « en 6 n »sliä ?74 tnl Vorjahr . Unter , den Aus -
S » .669 169 ) sVHi, £ tUtf "J U' n ' 516 629 ( 1 41 :1 751 ) RM . » Iid Löhne

.»»,
'/ei Reliefen - Ausgaben für « dhleu und technische Be -
seiner »>. , «

' ? ».
" ! 232 013 (280 618 , RM . Unter Äicrücksiih.

N77 « *», / S ? « n lfnö ^ cr Abschreibungen in Höhe von
J&iprA .U ? « ' ^ ci " Reingewinn von 665 079 NM . gegen

^ bi Q nieni , wie bereits gemeldet , auf 4 Mill . RM .
« 1 6

e 600000 fflsS ^ * tojen ' U. V . 8 Prozent , und
. ' "OOI d e nuSnpMwu . ^ » " » ugsaktien wieder 6 Prozent

r % thy >>. iuncf » hw £.
™et den . Dem Reservesonds werden »6 000

46 67u m5 „ äUfl der statuteumähigen Vergütung «»
u .) uu,7 , RM . zum Vortrag . «Generalversammlung

Vor einer öelebunZ äer ^ fkektenmSfkte ?
Aas dem Monatsbericht der Deutschen Bank

sich in
diesen

die ersteren in einer internationalen Sphäre gebettet stnd und dah « r der
Phantasie einen starken Anreiz geben . Tiefe Tonderbeweaungen stärkten
auch zeitweife die Tendenz auf anderen Märkte » . Daß einzelnen Unter¬
nehmungen vom In - und Ausland grohes Vertrauen entgegengebracht
wirb — auch ohne das besondere Merkmal der Internationaliiät — erweist
die Tatsache , daß trotz des auszuübenden und zu steigenden Kursen notier -
ten B «»ugsrechts auf die 250 Ptillioneu RM . Convertible -Bonds der I . G .
Karben - Inöustrie der Kurs der Aktien während des BezugsrechtsanaeboiS
nicht gedruckt lag . Auch der auf die Dividendenreduktion erfolgte Kurs¬
rückgang bei Varven ist bei ruhigerer Betrachtung der Sachlage wieder
ausgeglichen worden .

In , übrigen zeigt die Lage auf den Aktienmärkten keine wesentliche
Verändern,, « gegenüber dem Vormonat . Eine ausgesprochene Verkaufs -
Neigung ist nirgends z» verspüren , aber ebensowenig eine allgemeine Be -
teiltgung des Publikums das sich jedoch der bedeutenden Produktion von
festverzinslichen Werten gegenüber weiter ausnahmewilllg , eigt . Die
Rendite der sestverzinslichen Werte ist allerdings in permanentem Anstieg ,
und die letzten kommunalen Inlandsanleihen kommen den aufnehmende »
Städten recht teuer zu stehen .

In den Vereinigten Staaten hat sich der Kursstand der deutschen
Effekten im ersten Vierteljahr 19Ä8 merklich gehoben . 6V2 proz Anleihen
notierten 2 bis 3 v . H . hoher als an , Jahresende . Tie ausländischen
Kapitalmärkte sind wioder anfnahmeivilliger für dentsche Emissionen ge¬
worben : im Februar hatte » die deutschen Auslandsanleiheemissionen znm
ersten Mal feil den Erörterungen im November v wieder eine neun -

hin bei den folgenden Emissionen
"
erhalten hat .

In dem Maße , in dem ausländische unb inländische Faktoren einer
nochBesserung der Verhältnisse aus dem Geldmärkte , der im Augen

unter dem Druck des nahenden ^ nartalsiiltimos steht, künftighin bei
tragen , wirb sich auch das Geschäft aus de« EfsekternnärUen beleben . Der
Monat Avril gibt durch das Zusammentreten von Dioidendenanszah -
IllNize» aus dem Geschäftsjahre 1927 und Z-inStermin dem Kapitalisten »
Publikum bebeutende Beträge in die Hand , bie kaum weniger als 300 Mill .
RM betrage » werben . Sehr beachtenswert ist auch der starke Absall
bes Wechselstempelertrages von 4 .3 im Dezember und von 4,5 im Januar
aus 3 .90 Mill . RM .. der zeigt , daf , im Februar weit weniger Wechsel als
in den Vormonaten ausgeschrieben worden sind .

Oer Aktienindex .
Nach ben aus Grund des Kurswertes bes Aktienkapitals von der

Deutschen Bank vorgenommenen Errechnungen belies {ich der Durchschuitts -
kurs aller an der Berliner Börse notierte » Aktien ans 157,5% am 19 . März
gegen 160 .8 % am 20 . Februar uud 100,1 % am 19 Januar d . I . (am 10.
Januar 1927 betrug der Durchschnittskurs 1»>2,5 %, . — Für die einzelne »
Wertpapierkaiegonen ergeben sich per 19 . März folgende Indexzahlen :
Bankaktien 163,2 % <20. Februar 1928 : 168,5 % , . Industrie - nnd Schis ahrts -
Aktien 159,5 ( 162 .8 % , . sämtliche Terminpapiere 172,5 ( 177,8 ?!-.) , sämtliche
tMriabel notierten Papiere 147,1 (148,3 % ) und sämtliche Kasiapapicre 134,4
(13<W %).

Belebung der Arbeitsmarktlage im Reich.
Nach den neuesten Arbeitsmarktberichten beginnt unter dem Einfluß

der günstigeren Witterung der S t i l l st a n d auf dem Arbeits »
markt , der fich in den letzten Wochen unverändert zeigte , etwas » u
weichen . Die infolge des Frostes in den Vorwochen stillgelegten
Bauten und alle anderen unterbrochenen Arbeiten sind znm gröfzten
Teil wieder aufgenommen worden . Die Nachfrage ber Landwirtschaft —
auch nach ungelernten Arbeitskräften — konnte nicht befriedigt werden .

Befriedigende ßeichshankentlastnng.
Nach dem Ausweis der Reichsbauk vom 23. Mär , ist die gesamte

Kapitalanlage der Bank in Wechseln und Schecks , Lombards uud
Effekten um 132 .9 Mill . auf 2053 .1 Mill . NM . zurückgegangen .
Im einzelnen haben abgeuomaien bie Bestäube an Wechseln und Schecks
um 73 .1 Mill . ans 1 927.6 Mill . RM . nnb die an Lombarbs um 59.7
Mill . auf 31 .3 Mill . RM . Die Anlage in Effekten ist mit 94.2 Mill . RM .
weiterhin annähernd unverändert geblieben . An Reichsbanknvten
und Rentenbankscheine » zusammen sind 130.3 Mill . RM . aus dem Ver -
kehr in die Kassen der Bank zurückgeslossen , und zwar hat sich der Um »
lauf an ReichSbanknoten um 122 .7 Mill . auf 3 763.1 Mill . RM ., der an
Rentcnbankfcheinen » in 7.6 auf 596 .5 Mill . RM . verringert . Dement -
sprechend und unter Berücksichtigung , daß l .0 Mill . an Rentenbankscheinen
gemäß 8 7 » des Rentenbankliauibiernngsgesetzes in der Berichtswoche
getilgt worden sind , haben sich die Bestände der/Reichsbank an Renten -
bankscheinen aus 45 .8 Mill . erhöht . Die fremden Gelder zeigen
mit 495 .2 Mill . RM . eine Zunahme um 3,1 Mill . . Die Bestände an
Gold und deckungssähigen Devisen insgesamt sind mit 2135.7 Mill . RM .,
im einzelnen die Goldbestände mit 1 908 .9 Mill . RM ., diejenigen an
deckiingsfähigen Devisen mit 226 .8 Mill . RM . ausgewiesen . Die Deckung
der Noten durch Gold allein besserte sich von 48.6 Prozent in der Vor -
woche auf 50.7 Prozent , die durch Gold » nd deckungssähige Devisen von
66.3 Prozent auf 66.8 Prozent .

Reichsbank -Ausweis vom 2Z Mör .i 1928

Alt ! « » (In 1000 XJC )
Noch nicht begebene Reichs -

banlauteite . . . .
Goldbestand lBarrengold »

und zwar:
Goldlalscnbestand . . .
Wolddepot luiibelaft . b. au «I.

Zentrat -Notenbanlens
Bestand an deituiigssählgen

Devisen
Bestand an sonstig . Wechseln

und Scheit « . . . .
Bestaid an dt . Scheidemlin .',.
Bestand an Not . and . Bant .
Bestand an Lombard . . Ẑ ord .
Bestand a» Essekten . .
Bestand « n sonst . Aktiven

Passiv »

Grundlapital
a ) begeben
b ) noch nicht begeben .

ReservesondS
r>> nrsefcl. Reserve !,»,»«
b ) Eue, . • Res . .K° » d« für

fünft . Divid -Zahlung
c ) sonst . Rücklagen . .

Betrag der Umlauf . Noten
Sonst , tüfll . füll . Verbindlich ! .
Sonstige Passiven . .

Verbindlichkeiten aus
Wechseln .

15 Mär , 1928. | 2.3 . März 1928.

Jeweils gegen Borwoche

177 212 unveränd. 177 212 unverind.

1 gpg 097 - 15b
1 802 471

85 626

262 070 - 35 274

2 000 6 C5 - 260 257
69 578 + 6 519
22 428 + 3 652
91 040 + 40 410
94 239 umieründ .

534 433 + 24 446

122 788
177 212

43 722

miverün ».
unverind -

5 212

6C0
35 003

45 483 +
195 000 +
885 7S3 - 181873
492 057 - 34 466
177 737 - 45130

45 483
195 000

3 763 09b
495 195
174 825

weitcrbegebcnen . im Jnlande

1 908 944 + 20 847
1 823 318

85 626

226 768 -

1927 587 -
77 119 +
25 954 -t
31 341 -
94158 -

548 238 +

35 302

73 098
llti

59 6
|

9

13 805

122 788
177 212

«»verin» .
unverind.

43 722 unvetS«».

unveränd.
unveränd

- 122 687
± 2 91 $
zahlbaren

Das Sdimalenbadi =Gutachten .
. Mangelnde Genauigkeit.

und schon lauge von der Oesfeutlichkeit erwartete
das Gillachten der Herren Professor T ch in a l e u-

irat Brecht und Dr B a a d e über Ersparnis -
Das viel erörterte und

Zchmalenbach -Gutachten , das
b a ch. Geh . Regierungsrat . . _ W — . >
Möglichkeiten in der Produktion und im Abiatz » stelbiicher unb mitteldeut¬
scher Braunkohlenbriketis , ist dieser nun endlich vorgelegt ivorde » . ? aS
lange Zögern ist wohl damit zu begründen , daß das Reichswirtschasts -
Ministerium gleichzeitig die Stellungnahme der Produktion sowohl wie des
Handels zu dem Gutachten veröffentlichen wollte . Immerhin ist sestzu<

ei Monate » vorliegt .
ttelluilgnabme vo »

ist aber außer -
ordentlich begrüßenswert , und man kann vorweg jagen , daß durch diese
Ttellunsuahme , wiewohl sie ans Interessemenkreisen stammt , doch viel
Wasser in den Wein des Gutachtens geschüttet wird . Schon beim Lesen
des Gutachtens selbst konnte man sich de? Gefühls nicht envehren , als
wenn i » mancher Beziehung reichlich gefühlsmäßig gearbeitet worden
und als wenn nicht überall in die Tiefe der Materie eingedrungen rooitfe :!
sei . als wenn schließlich allgemein volkswirtschaftliche Rücksichten in reich¬
lichem Maße anßer acht gelassen worden seien . All dies schlteht jedoch nicht
ans , daß das Gutachten einen recht brauchbaren Beitrag zur Erkenntnis
der Lage darstellt , zumal wenn die Einwendungen von Industrie nnb
Handel berücksichtigt beiiu . ans ihre Richtigkeit einer eingehenden Unter -— der Großhandelsorqani -

Braunkohlenfriuditata

i.f ih
■ ■ WWWW ^ Die DarstellunDW

satlonen des Dstelbischen und Mitteldeutschen Brauntohtenilinoirais
dürfte dem Leser der Handelspreise u>euig Neues sagen . Erst aus Anlav
fiichnng unterzogen werden

der bekannten Vorgänge im Ostelbischen Brannkohlensondikat (Ilse -
Bubiag ! hat die Presse au der Organisation Meies Syndikats eingebend «
Kritik geübt , bie im wesentlichen daraus hinausliefen , daß den Werks -
Handelsfirmen , an denen nur ein Teil der « nndikatsmitgiieder interessiert
ist , ani Kosten des Snndikats selbst infolge des Stimmeiiverlililtnißes im
Sundikai große Vorteile .ugeschanzt worden feien . Das Gutachte » gebt
aber iveientlich weiter nnb mill in feiner Tendenz nach Möglichkeit den
gesamten Zwischenhandel ausschalten . Diese selbe lendeuz
findet fich auch in starkem Maße bei der Behandln »« des Berliner Platz -

nnd Kleinhandels . Im großen ganzen trifft auch hier da ? zu , im8 stani
aUgemcin zur Ausschaltung oder Nichwusschaltuna des Zwifchenoandels
gejagt worden ist . Der Groß - und der »tleiiiHandel bietet uu » einmal
einem nicht unbedeutenden Teil unserer Volksgenossen , insbesondere wenn
man die im Groß - nnd Kleinhandel beschäftigten Angestellte » und Arbeiter

ithrt auch Aiifiiabe » aus , deren wir nicht
die das Gutachten angibt , um eine Ver -hinzurechnet , sein Brot , nnd er f

entrate » könnzn . ^ Die Beispiele
billigung durch Ausschaltung bes Kleinhandels n»ch»un >et !«» sind nicht
sehr überzeugend , zumal , wenn niii » bie von ProbnlNon und » Handel hierzu
gegebenen Erläuterungen liest , gm einzelnen möge hier nur gesagt sein ,
daß Erivarnismöglichkeiten in der Abiatzorganisation , bie bas Gutachten
auf 3<i Pfennig in Osteibien nnd auf 34 Psennia in Mitteldeutschland
schätzt eben wegen ihrer Charakterisierung als Schätzung , nicht als unum -
üößliche Wahrheit hingenommen werden dürfe » . Die Ausführungen , die
bie Produktion dazu macht und die sich im wesentliche » rntf bie Rolle des
Großhandels erster Hand als Träger des Kredits nnb des Risikos beziehen, '

scheinen nicht von der Hand gewiesen weiden zu dürfen . I » Bezug am
eine mögliche Ermäßig « !!« der Sunbikatskoste » hatte das Gutachten es
sich etioas allzu leicht gemacht , um nicht mit wenigen - ätzen widerlegt
-nerden zn können . An dem , was das Gutachten Uber Eriparnismöglich -
keilen i » der Kleinhandelsorganilatwn sagt , dürste sicherlich

manches richtig
sein . Was sür den Kleinkohlenhandel gilt , gilt ja wohs ganz allgemein
iiir den »tleiiihandel , er ist übersetzt Diese Uebersetzuua ist abt 'r doch
schließlich nichts anderes als eine der vielen traurigen folgen von Krieg
und Inflation , die fo manchen Rentner und AlterSpenflonar gezwungen
haben , wieder einen Erwerb zu ergreifen und ihn in bei , Kleinhandel ge-
itthrt haben . Die Ersparuismögllchkejten aus den anderen Gebieien werden
schon von dem Gutachten selbst nickt allznhock eingeschätzt . Soweit bie
Erfahrungen sich auf die mangelnde Organisation des mitteldeutichen
Brauutohteiifvndikats beziehen , find sie ein Appell an die Produktion uck
nvck strasfer zu organisieren als bisher , woraus die Produktion den nicht
unberechtigten Schluß zieht , daß dies auch aus dem Gebiete der Braun -
kohle juni ? rust führen müsse , eint Organisatioussorm . die sich in werte »
Kreisen nicht allzugroßer Beliebtheit erfreut . . . .

Sie schon gesagt da ? Gutachten liefert sicherlich manch beher >!« e » s -
werten Gedanken und damit auch Anregungen , eine lückenlose Darstellung
der wirtlchaltlichen Lage unter Beachtung aller Imponderabilien „ wie wir
sie von den Arbeiten

>e unter
>es Engilöte - Ausll nisses erwarten , ist es aber nicht .

Ei » Verkaufs - und Tauschgeschäft des Stahlvereins
mit der Fried . Krupp A . - G .

Im Anschluß an die an . der Berliner Börse verbreiteten Gerüchte .
die von einer Besserung
wollten , weiche auf Max

sollten , wird »ersein tollten , wird der „ y-rantfurter Zeitung "
Tat ist nach mehrmonatige » Verhandlungen
Krupp unter Beteiligung des Efiener Bant

an . . . . ... . ■ . . . . ■ npvMi
des finanziellen Status beim Stalilvercin wisse»

. nahmen sinanzorgantiatorischer Art zuruckiufvhren
r „ tyi'flntturter Zeitung " ans Esten georahtet : „In der

.en zwischen dem Stahlverein nnd
. ankhauses Simon Hinchland ein

Verräufs - und Tauichgeschait zu Stande gekommen das beide Teile als
wertvolle Abrundung ilires Beiitzes ansehen nud das dem Stahlverein eine
Zuiuhrung siussiger Mittel in Höhe von schätzungsweise . 30 Mill . RM .
briit « t . „ Der Stahlveiein verlaust seine 5 0 n Kuxe der G e w e r k -
I ch a s t „ E in s ch e r - L i v p e" an die F r i e b . Krupp A . - G . die
damit die 1ÖQ0 Kuxe ganz besitzt . Außerdem gibt der « tahlverein an
Krupp 43 % Aktien ber Norddeutschen H ü tt e >>l . - G . in Bre -
men und erhält von Krupp ein größeres am Rhein bei Duisburg liegendes
Giniibstuck .

Banken und Geldwesen .
B - lkobank Ettlingen c . G . m . b. H . Es wird eine Dividende

von 1(1 Prozent verteilt , nicht , wie nach einer Korreipondenzmeldung
in der Sonntagausgabe gemcloet wurde . 6 Prozent .

Vereinsbank Wetubcim e . G . m . b . H ., Weinbeim . Ter Gejchästs -

nmsatz erhöhte sich im Jahre 1927 um 10 Millionen ans 61 .9 Mill . Die
Geschäftsanteile sind aus ;!2U 80Q RM . angewachsen , womit .deren stete

Ausfüllung gewährleistet ist. Der Reingewinn beträgt 47111 RM . .
woraus 10 Prozent Dividende ans die eingezahlten Geschäfts¬
anteile verteilt werden . Die in der letzten Generalversammlung be-
ichlossene Auswertung der alten Svacgelder wurde vollständig durchge -
führt . Der am 31 . März slattsinbenden Generalversammlung wird vor -
geschlagen , eine weitere Vergütung von 5 Prozent an die alten Spar -
einlasen zu beschließen .

Spar - und Darlehnskasse Sulzburg i . Baden . Die erst 1825 ins
Leben gerufene Spar - und Darlehnskasse nahm im Jahre 1927 eine
günstige Entwicklung . Die Zahl der Mitglieder beträgt 98 gegenüber
32 bei ber Gründling . Der Umsatz betrug 649 255 RHU. Die Sparein¬
lagen nahmen ebenfalls erfreultcherweife zu . fodnß die 32 909 RM .
Schulden an die Landwirtschaftsbank bis ans 4 100 RM . abgedeckt werden
konnten . Die Generalversammlung genehmigte einstimmig die Renn -
larien .

Baue » Uommeretale Ataliana . Die Generalversammlung der Banea
eommereiale italiana hat beschlossen , eine Dividende von K5 Lire
per Aktie für das Geschäftsjahr 1927 auszuzahlen . Dem Reserve¬
fonds wurden 20 Millionen überwiesen , 28 707 80« Lire auf nene Rech ,
nung vorgetragen .

Die Geschwindigkeiten e ' ektrischer Lokomotiven
Durch die Zeitungen giug kürzlich die Meldung , daß der erste , mit

100 Kilometer Stundeugeschwiudigkeit sahrende elektrische Schnellzug von
Halle nach Leipzig «bgelalicn sei. Der ZNg bestand ans einem einzigen
Wechselftromtriebwagen .

Hierzu ersahren wir , daß schon seit langer Zeit bei elektrisch an -
getriebenen Schnellzügen Stundengeschwindigkeiten bis zu 110 Kilometer
in der Stunde — ausnahmsweise sogar 122 Kilometer — erreicht wor¬
den sind . Elektrische Schnellzugslokomotiven für diese Geschwindigkeit
sind von fast allen deutschen Eiektro -Großsirmen gebaut worden . Erst
kürzlich wurden mit einer von der Brown , Bovert » . ISte. A .-G . . Mann¬
heim . und der Lokomotivfabrik Kranß n . Co . A .-G ., München , gelieier -
tcn elektischen Schllellzugs .'.okoi» otive Mehfahrten gemacht , nachdem die
Lokomotive über 1110000 Kilometer Weglänge im Tchncllzngdien « der
Deutschen Reichsbahn znrückgeicgt hatte . Bei den Üvießsahrten zog die
Lokomotive ein Anhängcgewicht von 700 Tonnen (17 ll -Zngwagen, .

Auch mit den schon seit mehreren Jahren aus den bäuerischen Strecken
verkehrenden Wechselftromtriebwagen sind neuerdings Tchneilzugsfahrten
gemacht worden , bei denen Geschwindigkeiten von 100 Kilometer tn der
Stunde und darüber eingehalten worden sind . Dabei kann der Trieb -
wadcn bei diesen Geschwindigkeiten noch zwei Anhängeivagen ziehen . Mit
derartig zusammengestellten Triebwagen -Schnellzügen kann also infolge
der größeren Leistungsfähigkeit der bäuerischen Triebwagen etwa die
dreifache Personenz .,hl befördert werden , als mit den zwischen Halle und
Leipzig verkehrenden Triebwagen . Die bäuerischen Triebwagen find von
der Brown . Boreri » . Eie . A .-G . in Mannheim gebaut worden , die
Wagcnteile lieferten die H . Fnchs Waggonfabrik A.-G . in Heidelberg und
die ^ iafchincnfabrik AngSbiirg -Rürnberg . Werk Nürnberg .

Slidbentfcher Rundfunk A -G .. Stuttgart . In der 4. ordentlichen
Generalversammlung der Süddeutschen Rundfunk A .- G . , in der die
Bilanz , Gew ' nn - und Verliistrechnuug genehmigt und dem Vorstand
und Aussichlsrat Entlastung erteilt wurden , wurde die Ausschüttung einer
Dividende von 3 Prozent ans einem Reingewinn von 018 «
NM . genehmigt .

Mechanische Weberei zn Linden A . -G ., Hanover -LIuden . Die Ge -
sellschaft erzielte im Geschästsjahr 1927 einen Rohgewinn von 2 .507 ( l .S41,
Mill . RM . Unter Berücksichtigung von 05 000 (50 000 ) RM . eingangs
abgeschriebener Kordernngen und 162 000 ( 114 000 , RM . Vortrag steht
bei einem Verlust von 96 000 (131 000, RM . an Außenständen und nach
Abschreibungen von 435 000 (340 000, RM . ein Reingewinn von 2 .144
(1 .288, Mill RM . zur Verfügung , aus dem wieder lö Prozent
Dividende verteilt werde ».
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Ladisches
Z^andeschealer

'JH( ituuod), Zt>. aiiurj :
♦ E 21 . Th .-G . 901—1000
u . 3 . S .-Gr . (2. Hälfte,

Lfliom
von Molnar .

In Szene gelevt von
Felir Baumbach.

Liliom Lettgeb
Julie Bertram
Marie Rademacher
Frau MuScat Ermarth
Luis« Ouaiser
krau Holunder Ziegler
FiSeur Brand
Junge Holunder Gral
Betfeld Moeble
TrechSler Gemmecke
Linzmann Schulze
Stadthauptmann Her?
BerkovtcZ Schneider
Palizeikonziptst Höcker
Schutzmann Mehner
Berittene Polizisten

Brüter u . Kühne
Polizist Von der Trenck
Detektiv« Prüter und

Kühne
Arzt Menschers
Dr Reich von der Trenck
KSdSr Müller

Ansang 20 Uhr.
Ende nach W>,z Uhr.

I . Rang n. I . Sperrfltz
5.00 Mark.

Donnerstag , 29 . März :
Carmen Freitag . 30 .
März . Ter Freischütz .

Colosseum
Täglich S Uhr

die grosse Revue

Gehelmnisse
des Harems

MOZART
Da »

gemütliche Familien ,

CABARET
mit

Tanz - Gelegenheit .
Täglich Borttellu » » .

Mener » ol
Faianenstr ^ sse 6 .

HEUTE

TANZ .
Hans Hagel . 10182

Ar ;. Bund St. Barsara .

Die Monatsversamm -
luna fällt am Sonntag ,
den 1. Avril aus . Die¬
selben finden vom Sonn -
tag . den 6 . Mai ab . wie¬
der iedeu ersten Sonntag
d . Monats . 5 Ufir abds .
im Bereinslokal statt.
Zahlreiche Beteiligung
stets erwünscht. ( 10130)

Der Borstand .

Jazz -Kapelle
z Mann, flotte Spieler.
Kon,ert u. Tanz , empseh -
len sich. <10120)
Eilangebote :

Adressen St. Becker,
ilapellenstrabe 68.

Kegelbahn
gesucht , 1 mal wöchentl.,
Werktags Vb9—11 Uhr
abends . Angebote unter
Nr . 10067 an die Ba¬
dische Presse.

flußetdem
eine 9782

ftaiferftr. 125H27

nnrmvffn
Unterricht

erteilt Student tn allen
Fäch. hier od . auch ausw .
während der Ferien bei
freier Station . Ana . unt .
« 0777 a» dt« Bad . Pr .

idenz-
Licmspieiei

iiiiiiiiiiiiiiiiiii ni inuniimnmimuiun I

Nur noch heute u . morgen :

Dieselige

Exzellenz
nach dem RlelchDamisten
Bühnen - Lustspiel mit

Oltfa Tschechow «
Willy Frltscb

Hans Jankermann
Flitz Kampers

fllbredji VHrer
tarn

400 Jährigen
Todestag

Ab morgen Donnerstag :
Nachtvorstellung

11 Uhr
Der Film der sexuellen Aufklärung !

Nur für Erwachsene !

je sage id's
meinem inner
Das Geheimnis des Werdens und
des Lebens — Da« Wunder der
Zeugung u. der Mu terschadt . — Das
Wesen der Fortpflanzung darf
nicht verschwiegen werden !

Dieser Film Ist mit keinem
ahnlichen AutklUrunUsUUn

zu vergleichen t

I Der Film w rderlttntertdarch :
fach « rztlichen Vortra « des
bekannten hleslKen Kinder¬

arztes Dr . U Ilmann .
Vorverkauf täglich ab V«4 Uhr an
der Kasse .

TI)IM - ftn <stelUiint
Im Verköhrsmuseum 10154

Kaiserstrasse 6
Geöffnet am 29., 30. und 31 . ds . Mts., 11 - 1 Uhr

Haute Mittwoch , 0 ' /, Uhr ebenda
Grolles Sonderkonzert .

Aus dem Programm :

Fle
Weihe d. Hauses , Ouveriure Beethoven

antasle aus „ Die Meistersinger lOlbO
von Nürnberg " • Warner .

Unvollendete Symphonie Scnu ert
Hexentanz Paganini .

Solist : Kapellmeister Franz Dolezei .

Heute
TANZ

und
Sonntag

KONZERT

ßarmstädter Hof
Erbaut 1752

Das gutgeführte Restaurant

Bekannt vorzügliche Weine
und erstklassige Küche

MäßigePreise . Schremp p - Bler .

heute : Schlachttag .
18196

Am Ostermontag , den 9 April ds . Js .
veranstaltet der « eiterverein

Eltgenstein ein

auf der neuen Rennwiese in der Nähe des
Dorfes . Geiiiten werden 7 Vo Iblut , Halbblut

und Baueinrennen . 16J2a
Beginn der Rennen um 14 Uhr.

Eintritt : 1 . Platz 1.50 RM
2. Platz 1.- RM

Omnlbusverfolnduit « zur Rennbahn

TUNIO N - IHEATER
Kaiserstraße 211 — —

Der infolge polizeilichem
Verbot vor 14 Tagen vom
Spielplan abgesetzte Grossfilm

„len hatte einst ein
sdlönes Vaterland"

gelangt ab heute wieder ohne

Jede KUrzung zur Vorführung
Der grosse Film von Krieg und Frieden , von

Liebe nnd deutscher Treuel 10208
Grosse deutsche Rollenbesetzung .

Erstkl . Beiprogramm .

Cafe Grüner Baum
Großes Frühlings -Fest

10184 2MOM » mit TANZ

iParksdilfißle Dnrladi .
Heute TANZ von 4 Uhr ab

B1969

Liebe Frau
der tteuSfforate Gatt «) , warum »Ioflft

u dick noch immer lo mit Waschen »u
Hause? Tiese unangenehme Arbeit besorgt
doch schon lauge lehr gut und billiger die
.bekannte ( 100«:i )

Spezlai - Pfund - Wäscherei
Karl Plttfzner

Telefon 8723. Sarlsrube -Rüvvurr . Lüdowstr . 14 .

Zwangs -
Versteigerung.

Donnerstag , W. März
1AL8. nachmittags 1 Uhr,
werde ich tn Karlsruhe
Im Psandlotal , Herren-
straste 45a gtatn bare
Zahlung im Vollstieck-
ungswege öffentlich ver-
steigern:

1 kkassenschrank, 2 Ge -
wehre, 1 Tamenfahrrad ,
l Ladentheke u . 1 Regal ,
1 Grammophon mit 11
Platten , 2 Warenschränke ,
1 Büfett , 1 Kredenz, 2
Standuhren , 1 Vertiko,
I Schreibmaschine und 1
Schreibtisch, S Lelgcmäldc
« arlsruhe , (10168)

den 26 . März 1928.
Stapf .

Obergerichtsvollzieher.

Zwangs¬
versteigerung .

Donnerstag , W . Miirz
1928, nachmittags S llbr ,
werde Ich in dem Pfand -
lokal , Herreustraße 45a
hier (Hinterban ) gegen
bare Zahlung im Voll-
streckungSwege öffentlich
versteigern:
1 Personenkraftwagen

(Bugattt ) , 5 Bilder , 4
Schreibmaschinen, 1 Ko -
piermaschinc, 1 Sicher-
unosschrank, 1 Drepothp-
Maschine . 4 verschiedene
Schränke, 4 Schemel, 1
Lamve. 11 verschiedene
Tische . 1 Klavier, 1 Bü¬
fett, 2 Diwane , 2 Laden-
lheken lind 1 Etsgerc
Karlsruhe , <10162)

den 27 Mär , 1928.
Strang .

Obergerichtsvollzieher.

HONIG

Knabenrad
gut erhalten , von Privat
zu kaufen gesucht .
Angeb. unt . F .H . 62©
an die Badische Presse,
Filiale Hauptpost.
jklaPpsvvrtwagen. guterh .,
an» nur gut . Haus« zu
kaufen gesucht . Aug. m
PreiS erwünscht u. Nr
S68I8 an die Bad . Pr .
AuS gutem PrivathauS

2 Anzüge
siesucht fflr träft ., starke
Figur . Angeb. an (B1956

Schmidt, Lstendstr. 2.

Offene Stellen

Junger . lelbstäudiaer

Sleiderliirder
ver sofort gesucht . (10164)

Färberei I . Burg ,
lkarlttrave 48.
Telephon 2372.

Weiblich !

Näherin
gesucht zum Ausbessern
und Umändern von Klei -
der» . Nur solche, die
schon zum Nähen auSge-
gangen stnd , wollen stch
vorstellen abends von
7- 8 Ubr . (1S188)

Schuberts«raste 23 .
Tüchtiges

Servierfräukin
per sofort gesucht .
Näheres zu erfragen

unter Nr . 10234 tn der
Badischen Presse.

Kamm e r ■ 14 «.
h
.? *gjp . l

e
,

zeigt ab i>eut « I
wieder ein

Doppel Schlager - Programm ® |
* an Qualität nicht zu fiberbieten !

L DasIanßerwarteteKunsdllmwerlE

Wmter -SonaU
Du sollst nicht begehren . . . .

eAlitp nach dem weltberühmten Roman von Leo Toi » ' ®!'
HnlC Ein Film v Leidenschaft u. Liebe , Begehrlichkeit u. Lus ■

n . Da * spannende Sensation «- Abenfenor aas
Geheimnissen der Apachen des dunkelsten i*8r

Pariser Nächte
0 Akte atemraubender Geschehnisse 6

Vorstellungen : 8 .30, 5, 7 und 9 Uhr .

Bitte die Nachmittagsvorstellungen
zu he - neben .

Suche sofort ein ehrlich .,
fleißiges
Dienstmädchen

für Sttiefte und Haui bei
hohem Lohn. <18198)

Karl Nr«,
Wirtschaft j . Philister ,

Baumeisterstratze 54.

Mädchen
ob . Iking. Frau mit gut .
lkochkenntnissen , für vor»
mittags gesucht . (B1978)
Kreuzstraxe 3, 3 . Stock .
Ehrliche, fleibige <100SS

Beiköchin
lHerdmädchen) sof. ges.
Rimnielin . Kaiserftr. 73.

MeiiMditmeiltet
der 12 Jahre gedient bat , lfm . vorgebi^ ^

sucht aus 1. oder Ib. Avril

DetttDneiisooffen.
Angebote unter Nr . F .H.S277 au die
Presse Filiale Hauvivost . <

a

8t
k(
In
IE

ll
Ii

Einfaches <FH6279 )
Küchenmädchen
sofort oder 1. Avril .

Gg. Schreiner ,
Hirschftrake Nr , 20a.

Gewandtes , kinderliebes '

Zimmermädchen
welch gut nähen kann, zu
klein . Fam . aus 1. April
gesucht . Hofsstr . 8, Part .

(10152)

Für den

Zu einzelner Dame
Alleinmädchen

das selbständig gut kochen
kann , nach Bruchsal per
1. April bei hohem Lohn

foltde gesucht . (1015O)
Näh . zu erfragen .̂ »ff -

strafte 8, Part . (10150)

Gesucht
tüchtige, selvständ.

Köchin
fOr gute blirgerliche Wirt -
schaftskilche. (15KSa)
Angebote tmit Gehalts -

auspriichen und Lichtbild in kleine» HauSbalt ge-
oder persönliche Borstel- sucht. (Slin .ii )

zMerpuH

Serie « '
1

4 Zagei

Mädchen

luug an
Frau Alb . Stiegeler

zur ..ttrone " . tn weil ,
AmtS Lörrach (Baden ) .

MSnnllCh |

400 Mark
u . mehr verdienen Ver -
treter it . Bertreterinnen
durch Verkaus an Priva -
te . Betriebskavttal nickt
erkorderl Schreiben Sie
sofort an : (KK7K0
Avo"iekrr K . ilerndl ,

Nerli « SW . 48.
Suche tüchtigen

Friseurgehilfen
der auch gut Bubiköpse
schneiden u . ondulieren
kann . Eintritt baldmög-
' tchft. Kost u . Wohnung
im Hause . (1612a )

X . Schneider,
Stiiblingen (Schweizer-
grenze) .

Zobann Dlimler . Friseur
titendorkvlav <!.

Gartenstadt Nüvvnrr .

Mädchen

ZEM
KemM
gelb , t 200 tt

Ehrl ., fleibiaeS
Mädchen

da» kochen kann , sowie
In allen vorkommenden
Sausarbeite » bewandert daS bürgerlich kochen
ist , gesucht . (9906 ) kann und gute Zeugnisse

Schmid , Solienstr . 112. bekitzt. für 1. Avril ge-
vorzustellen mittags von sucht.
12—2 Ubr . Zu erfragen unter Nr . '

Gesucht sofort «0114 in der Badischen
gegen guten Lohn in Presse,
deutschen Haushalt tn
gröberem S <i>weizcrdorf,
evang. , zuverlässiges

Mädchen
für alle Hausarbeit ; daS>
selbe hat Gelegenheit, tn
d . Klichc zu lernen . Paß -
u . Reisekosten werd . ver-
gütet. Angeb. mit Zeug-
niSabschristen an <9833

trau
E . Büren , BlaueS

aus . Baduz. Liechten -
stein .

ZStlilk
Kernseife
weih, t 200 gr

Jung . Mädchen
j . Mith . t . Haushalt für
vormitt . gesucht . (B1938
Leopoldstr. 11 <Laden) .

^ unZer Kaufmann
für Engros - und Detail - Gesch« st mit Interessen - Tücht . Herrensriseur
einiagc von ea 5000 .^ gesucht . Angebote unter .^^ h Bubikopsschneitxr
<x\~ Att Mo WrtMfrfcp "»lirpftV cvx. ,

Mädchen
m . gut . Zeugn ., Uxckches
selbständig kochen u . die
Hausarb . versehen kann ,
auf 15. April zu ll . Fa -
mille gesucht . (B19K1)

Waldstraße 6, 3. Stock .

1 Wal ««
Ekifenpulv.i et««
Kernseife

Ettf'sand
200

Pkt.

1
Stellengefuche tuch

Chauffeur
solid, kräftig, gelernter
Schlosser , Führerschein 2
u . 3b , fucht Stellung am
liebsten Lieferung - oder
Lastivagen. Angebote unt .
F . W . 3050 an die Bad .
Presse . Fil . Werderplah .

^ EtMväne
fein . a ob . mlttel

KernseifeSt .
«eib , 200 gr

höchst. Wohlgeschmack . Nr . ! » !«« an .dî LMche. Press^
Pfund » t M 05 A . auch
Einz^lvkundabgabe.

Svezial -Veririeb .
Leovoldstrakie 91t. 11.

Heinrich Siegfartb .
(931936)

Heiratsgesuche
Für Verwandten , Ge-

sehästssohn . 25 I . , schlank,
der sp . d cltcrl . Geschäft
übernimmt , wird
passende Partie

gesucht . Mädchen mit
Aussteuer und Vermögen
bevorzugt. DiSkr. Ehren -
sache . Anonym zwecklos .
Ang . m . Lickstbild u . Nr .
36775 an die Bad . Pr .

Lehr. PIANO
zu kaufen gesucht
Angebote mit Fabrikat ,

Farbe , Preis unter Nr .
1630« an die Badische
Presse erbeten.

Gebr. Motorrad
gut erhalten , 500 erm ,
gegen Kassa , Keitenma-
schine, zu kaufen gesucht .
Angeb. unt Nr . sx>8i9 ,

an di« Badisch« Prelle , a» die Basische Prell «.

Existenz!
Wer übernimmt mtt Fachma« » sofort

eine sehr einträgliche Keneralvertrctuna
(auch snr Damen geeignet) . Fabriklager
in hohem Wert vorhanden . Zur Ueber-
nähme stnd etwa 400 M erfordert .

Angebote u . Nr . 10110 an die Bad . Pr .

möchte Volontärstelle an
nehmen, wo er sich im
Tamenfach weit , ausbil -
den kann. Angeb. » . Nr .
D677 !» an die Bad . Pr .

LEHRLING
( 10098)mit guter Schulbildung gesucht .

n . 3. öomöiitaet, Sorlstufic
Mehl - und Geireide -Krol,Handlung .

Flotte , selbständige

Ungelernt . Arbeiter sucht
Vertraumposten

gleich welch . Art . 51)00 M
Kaution kann gestellt wer-
den. Am liebsten in Lag
oder Büro . Angeb . nnlcr
K678S an die Bad Pr

Junger Mann
24 Jahre alt , Vollwaise,
(udlt sofort Arbeit gleich
welch Art . Angebote unt
Q6816 an die Bad . Pr .

Mäufetin
zeivandt. gute Umaangs -

irüudl Famkcnnt

I Elheittiürßt
St .fcw\ \t,200

1 Stück

Kernselse
weist .BurnusPkt .

V« Dose

lWitlle

form.
_ M ■ mm ■ nisse Seif, - . Wollwaren.

Taillen- u . Zuarbe !terin | » ÄS«
— die gewöhnt stnd . mit veinlichcr Sorgfalt zu ^ ic Badische Presse,
arbeiten — ver sofort gesucht . ( B1965)

Ferner !

si «.

Ina « ebl. Saiser -?lllee 7s . III .. E'ng . Lesstnastr. Für »:bildetes lunges
Mädchen, 20 Jahre alt ,
im Haushalt erfahren ,

Stelle als
Haustochter

in gut . Familie mit Fa -
milienanschl. gesucht , wo
Mädchen od . Aufwartung

mit guten Umgangsformen . (Persönliche Bor - vorh . Mögl . i . Karlsruhe ,
stellu»g erwiinIcht ) . ^ Angebote unter Nr . i. «78U

^
lngcbotc

^
u

^^
Nr . S6

^
793 ^

Suche zur Aushilfe auf SamStag und Sonntag .
1 . Avril jüngeres , durchaus tüchtiaeA und solides

8erv !erkräulein
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